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Wilhelm von Albanien.
Ich hab's gewagt ! So mag der Prinz zu Wied ge-

daM haben, als ihm die Deputation unter Führung
EstR-Paschas am Samstag die Krone des „freren und
unabhängigen Albaniens " anbot, als rhm Mrttrades
Salvarie das symbolische Kästchen mrt Erde und Wasser
uns Albanien überreichte, und der Prrnz zu Wred, der
damit zum M b r e t v o n A l bau r e n ttbancterte,
seierlich erklärte , „daß ich den Thron ^ res Landes
annehme". Es war gewiß kem leichter Schritt und
der am 26. März 1876 geborene Prrnz , der also schon
beinahe das Schwabenalter erreicht hat , _hat rhu, wre
Man weiß, erst nach langer , reiflicher  11 b er¬
leg  u n q getan. Er hat das auch in serner von uns
schon mitgeteilten Ansprache an die Deputation hervor-
gehoben, indem er offen bekannte, daß er erst nach
monatelanger Überlegung sich dazu bereit erklärt habe
und daß die g r o ß e n S chWr e r r g ke1 * e n und V e r-
anttoOrtung  ihn geschreckt haben. Diese Schwierig¬
keiten waren in der Tat von Anfang an groß, und Ire
sind erst zum Teil  gehoben . Sie haben eigentlich
schon wieder neu mit der jetzt erfolgten Proklamierung
zum Fürsten begonnen, denn nach der ofstzieUen deut¬
schen Übersetzung der Ansprache Essad-Paschas, dm im
Schlosse zu Wied redigiert wurde , endete diese mü den
Worten ' Es lebe Seine Maiestat , der König
von Albanien!  Man weiß M auch, daß die
Albanier auf diesen Känigstitel großen Wert legen,Vf! rlf5,f sJm internationalen  Übereinkommen
der^Großmächte ist Albanien , welches mit seinen 32 000
Quadratkilometern und rund 800 000 Einwohnern
unter den Balkanstaaten an vorletzter „Stelle , näm¬
lich vor Montenegro , rangiert , nur em Fürstentum

getooibjn ^ ^ 6ergen fi(J) 6er.eit§  die Keime neuer
Schwierigkeiten, wenn auch der Mbret von Albanien,
Unter dem die Mächte einen Fürsten , die Albamer aber
einen König verstehen, selbstverständlich unter Eindäm¬
mung albanischer Begehrlichkeiten befWen ern wir ,
sich durchaus nach dem rhm von den Machten borg
schriebenen Programm ^ ruhten wie er 1° auch rn
K« “ Ä & ÄA %&
ptQlf)tC, bGtGtt CjiittCJCt „ . fö{r\.r\\ frGtbClTtfC ihn
seine Entstehung als unabhängiger ^ '
zum Herrscher desselben designierten Jer . neue Fur^von Albanien , dem man , wie wrr -ms Pans meweren
infolge seiner Rundreisen zu den Oberhaupern
Großmächte den Namen „Wilhelm der CMg g 0
hatte ' hat gerade durch diese Reise gezeigt, d ß
seine' Mission mit diplomatischer Vorsicht
hch in Berlin , Wien und Rom befriedigende Zusiche-
i „; iita di- UM » . « “ t;
und' er hat sich zugleich nicht etwa einseitig aus
Dreibundmächte b-Ichr-i« , , !- ndern
gegenüber dem Dreiverbände ^wayrtF'n London , wo man der o st e r r e UDm !
i t a I i i s ck) e n Grünbung — denn das f j
das neueste europäische Staatswesen - von vornher

wohlwollend  gegenuberstand , " ll"
dem Fürsten Albaniens ebenfalls befriedigende Zustch °
nm «L « -b°" Zd fiarU  frciM » matt *
rufung eines deutsch  em Prinzen aus den albanischen
Thron recht mißvergnügt betrachtete aber zum ^ Miv
gute Miene zum bösen Spiel machte, scheint die w
nehmeg -w-I-n m (ein Smm -rhm L s«
Man aber mit , wenn man auch.vielleicht rm gehermen
denkt- Nur Mut , die Sache wird schon schief geyen.
stetü macht Wilhelm I . von Albanien auch noch dem
sechsten Paten seines neuen Vaterlandes , dem Zaren
Nikolaus,  seine Visite, und damit hat er dann ferne
Pflichtbesucheerledigt und kann nach Durazzo abrersen
un ? . ' dem Schutz der sechs Großmächte.
Dich, gewährleisten  bekanntlich laut den Bedrn-
giinn. n unter denen der Prinz die Krone übernom-
mm lmt die I n t e g r i t ä t Albaniens , und sie ven
iv!-ä? n ' bei der Organisation und Verwaltung des
Sandes ihre kräftige f i n a n z.i e l l e U n t e r st ü.tzu n 6-
»bönso wie die Frage der Z i v i l l i st e durch eine von
den Mäübten verbürgte und kontrollierte albanische An¬
leihe? ? ö? wird , die außerdem zur Deckung der drrn-
aeiw'ioü Redürsnisse des neuen Staates dienen soll.
Freil ' ? iü diese Anleihesrage ebenso wie das Statut
der i kuen Staatsbank noch nicht .endgültig geregelt,
wenn auch eine grundsätzliche Übereinstimmung bereits

ô Wa? di? Z n ku n ft dieses .neuen Staatswesens be-
iriitt w in bas Prophezeien rm allgemeinen und m
bema aut die Balkanländer im besonderen ein iindank-
bares Äschäft Jedenfalls wird .der Fürst kaum dar¬
aus re2n können, daß er die Einmütigkeit,  Mit
der hip ^ evutation ihm ihr Rrof Skgyenie (hoch
Albanien)"zuqerufen hat , auch im Lande selbst  Vor¬
halten wird ^ Albanien ist fürs erste nur et« je*
sraphischer  Bsarisf . denn die Türken haben es

aus diplomatischer Berechnung niemals administrativ
vereinigt . In dem sogenannten Albanien , d. h. , den
früheren türkischen Wilajets L-kutari (Nordatbanien ),
Janina (Südalbanien ), Monastir (Westalbamen) und
einem Teil von Kossowo (Nordwestalbanien ) findet oer
neue Herrscher zunächst keine geeinigte Nation ., sondern
eine Anzahl Stämme  vor , die bisher ledensans
in ständiger Fehde  miteinander gelebt haben, dm
verschiedene Dialekte  sprechen und die . noch
dazu durch religiöse  Gegensätze — dm größere
Hälfte der Bevölkerung ist mohammedanisch, die kleinere
katholisch — getrennt sind. Diesem Debet steht aller¬
dings als Kredit die glühende Vaterlands¬
liebe  der Albanier und der gemeinsame Stolz  auf
die endlich erlangte Unabhängigkeit gegenüber, ^ m
übrigen wird natürlich sehr viel von der klugen Taktik
des neuen Fürsten abhängen , dem es ja erfreulicher¬
weise gelungen ist, sich die Unterstützung des mächtigen
Essad-Paschas zu sichern. Alles in allem darf man
wohl dem „albanischen Abenteuer" mit einigen Hofs
nnngen entgegensehen.

Der Abschied von Neuwied.
-rvb. Neuwied , 23. Febr . Gestern abend haben der

neiie Fürst  und die Fürstin von Albanien Abschied
von Neuwied genommen. Tausende harrten in den
Straßen der Abreise des Fürsten und spalierbrldende
Jugend und Kriegervereine hatten auf dem Wege zum
Bahnhof Aufstellung genommen. Die Neuwieder
Schützen stellten dem scheidenden Paare eine . Ehren¬
wache. Von ununterbrochenen Hochrufen begleitet, be¬
gaben sich Prinz Wilhelm und Gemahlin , von allen
anderen Prinzen und Prinzessinnen mit Gefolge be¬
gleitet , im Wagen zum Bahnhof . Im Fürstenzimmer
des Bahnhofs erwarteten Bürgermeister Dr . Geppert
und die Stadtverordneten von Nonwied den scheidenden
Fürsten . Nach der Ansprache des Bürgermeisters , für
die der Prinz mit warmen Worten dankte, bestiegen
der Fürst und seine Gemahlin den fahrplanmäßigen
Zug , der sie nach dem Schloß Waldenburg bringen soll.

Essad-Pascha und das neue Kabinett,
wb Berlin , 23. Febr . Über die künftige Gestaltung

Albaniens herrscht noch völlige Unklarheit , namentlich
darüber , aus welchen Männern dos erste Kabln ? tt
zusammengesetzt sein soll. Die Anfrage bei E sa d-
P a s cha , ob er Kriegsminister werden wolle, hat er
dahin beantwortet , daß er zunächst eme Zeit der völli¬
gen Ruhe  verleben wolle. Di« Thronbesteigung b.e§
Prinzen wird den europäischen Hosen wahrscheinlich
durch Deputationen notifiziert werden.

Der Belagerungszustand über Valona wieder
aufgehoben.

wb . Valona . 22. Febr . Die mternahonale Kontroll¬
kommission hat nach vorheriger Verständigung mit de.n
holländischen Gendarmerie -Ofsrzwven den über die
Stadt verhängten Belagcrungszilstand wieder auf¬
gehoben.

politische Übersicht.
Herr v.

0 . Berlin.  22. Februar.,
Nachdem der Kriegsminister am 3., Dezember jene

leidenschaftliche Rede gehalten ber Reichstag
mit Kundgebungen einer ebenso lerdenichaftlichen Er¬
bitterung beantwortete , verhielt er sich am Königsplatz
schweigend. Nur einmal noch m den weiteren Ver¬
handlungen über Zabern nahm er zu bmer kurzen sach¬
lichen Bemerkung das Wort . Dres Schweigen darf als
nicht belanglose Tatsache darum verzeichnet werden,
weil Herr v. Falkenhayn in -den Zavern -Debatten sehr
wohl auch späterhin die Gelegenheit  zum Sprechen
gehabt hätte . Aber er zog si-b auf die Rolle emes
ruhigen Beobachters zurück. Um es ganz schstcht, jedoch
bürnm erst recht zutreffenb ausZuorucDen so kann man
sagen, seine Rede vom 3. Dezember wird ihm leid-
getan  haben . Und darum schwmg er Das sprach für
die Einsicht des Ministers , für stme Klugheit und Be-
sonnenheit. Welchen Anlaß sollte ern KriegsmiNister
auch haben, um sich fortgesetztj ™ $ flcgen einen
Reichstag zu stellen, der die nahezu unverkürzte und
kampflos bewilligte Heeresverinehrnng von 1913 als
eine Ruhmestat  für sichM Anspruch nehmen kann!
Man muß an den Kriegsminister vorn 3. Dezember er¬
innern , um den Wandel Mischen- seinem damaligen
Auftreten und der gewinnenden  Art und Werse
ganz zu würdigen , mit der er sich am Samstag gab.
Er sprach den bürgerlichen Parteien den warmen Dank
der Heeresverwaltung dafür aus , daß sie in solcher Ein¬
mütigkeit ' dazu Mitwirken wollen- um die <Lrleichterun
gen des Militärstrafgesetzbilchs baldmöglichst m Kraft
treten zu lassen. Dieser Dank war und ist inhaltlich
eine Selbstverständlichkeit, die sich aus der Verhand¬

lung ergeben mußte, aber darum berührt es doch nicht
weniger sympathisch, daß Herr v. Falkenhayn sich ver¬
anlaßt fühlte, so zum Reichstag zu sprechen. Man weiß
nun freilich wieder nicht, ob die Konservativen nicht
ungehalten darüber sein werden, daß sogar der Knegs-
minister ohne Selbstüberwindung imstande ist, sich zu
diesem Reichstag angemessen zu stellen. Das Zensor-
amt , das sich die Rechte dem Reichskanzler gegenüber
herausnimmt , ist allerdings „Herrn v. Falkenhayn
gegenüber nicht so leicht auszuüben.

Generalleutnant v- Lindenau f*
Einer der befähigtsten Offiziere der Armee, der

Generalleutnant v. Lindenau,  zuletzt Kommandeur
der 16. Division in Trier , ist unter tragischen Uni-
ständen gestorben. Vor acht Tagen etwa war er zum
Gouverneur von Metz befördert worden, vermochte aber
diese Stellung überhaupt nicht anzutreten , denn zu der
gleichen Zeit kam die Nachricht von seiner Erkrankung,
der heute schon diejenige von seinem Tode folgte. Eine
schwere Ohrenentzündung , die eine Operation erfor¬
derte, von der es aber hieß, daß sie gut verlaufen sei,
hat dem Leben des sonst kräftigen und gesunden Mannes
unerwartet ein vorzeitiges Ziel gesetzt. Der verstorbene
General war auch in Wiesbaden  besonders dadurch
bekannt, daß er vor einigen Jahren gelegentlich des
Manövers mit seinem Regiment , den 116ern rn
Gießen , mehrere Wochen hier im Quartier lag. —
Kurt v. Lindenau entstammt einem Geschlecht des Meiß¬
nischen Uradels , das 1181 zuerst urkundlich erwähnt
wird . Er ist am 30. Mar 1866 in Gotha geboren.
Sein Vater starb 1890 als Hauptmann a. D. Seine
Mutter war Sophie Uhden. Offizier wurde er im Jahre
1874 im Jnf .-Regt . Nr . 25, damals in Straßburg . In
den Jahren 1881 bis 83 besuchte er die Kriegsakademie,
war dann Regimentsadjutant und wurde 1884 Premrer-
leutnant . Als solcher war er 1886 Adjutant bei der
39. Jnf .-Brrgade rn Hannover . Im Jahre 1888 wurde
er zum Großen Generalstab kommandiert und 1889 als
Hauptmann in diesen versetzt. Als Generalstabsosfizier
war er beim 7. und 14. Armeekorps sowie bei der
29. Division tätig . Unterdessen wurde er 1894 Major.
Im Jahre 1899 kommandierte er ein Bataillon des
Jnf .-Regts . Nr . 27 in Halberstadt , wurde dann aber
im Jahre 1900 in den Großen Generalstab zurückver¬
setzt und 1901 zum Oberstleutnant befördert . Gleich¬
zeitig wurde er mit Wahrnehmung der Geschäfte eines
Abterlungschefs beauftragt , des Chefs der 1. Abteilung,
deren Chef er dann mehrere Jahre war . Zum Oberst
rm März 1903 befördert , kommandierte er im Jahre
1905 das Jnf .-Regt Nr . 116 in Gießen , bis er im Sep¬
tember 1907 Generalmajor und Kommandeur der 76.
Jnf .-Brigade in Erfurt wurde . Am 27. Januar 1911
erfolgte seine Beförderung zum Generalleutnant und
Kommandeur der 16. Division rn Trier . General von
Lindenau ist seit 1,881 mit Margarete Ranniger ver¬
heiratet . Er hat eine Tochter und 4 Söhne , von denen
zwei als Offiziere in der Armee stehen. Er tft auch
schriftstellerisch hervorgetreten mit folgenden Schriften:
Der Beresina-Übergang Napoleons ", „Die Schlacht von

Kesselsdorf", „Was lehrt uns der Burenkrreg für un¬
seren Jnfanterreangrrff ?"

wermuth über Berlin.
L. Berlin,  22 . Februar.

Die „Berliner Morgenpost" begeht heute ein unge-
wöhnliches Jubiläum : sie hat die in der deutschen
üeitungswelt bisher unerhörte Abonnenten-
?iffer  von 400 000 erreicht. Aus diesem Anlaß hat
das Blatt eine Festnummer  herausgegeben , an der
Männer wie Professor Werner Sombart , Professor Dr.
Joseph Köhler und andere namhafte Persönlichkeiten
mitgewrrkt haben. Die Zierde der Nummer aber ist
ein Beitrag des Oberbürgermeisters W 'ernruth,  und
man tvird einigermaßen neugierig daraus sein können,
ob und wie die früheren Amtskollegen in den Reichs¬
behörden und sodann die Konservativen darauf reagie¬
ren werden, daß der ehemalige Staatssekre¬
tär  im Reichsschatzamtseine Feder in den Dienst eines
weit linksstehenden Blattes gestellt hat . Der Aufsatz des
Berliner Oberbürgermeisters ist von besonderem Inter¬
esse, weil er (und auch das wird die Konservativen ver-
nrutlich kränken) den außerordentlichen Anteil
Hauptstadt  an den Ziffern der Staats ern-
kommensteuer  stark betont . Im Jahre l -M
brachte von der preußischen Einkommensteuer
von 329,5 Millionen Mark Berlin alle- - „
Millionen , also 13,4 Prozent ans. Der Ante I von
Groß - Berlin (die Stadt und 61 Dororte des
Zweckverbandes) betrug 81,4 Millionen ^
Dagegen betrugen die Anteile der Bevölkerung für
Berlin nur 5,05 Prozent , für Groß -Berlrm nur 9,30
Prozent In betonter  Werse stM Oberbürger¬
meister Kernruth fest, daß die Provinzen st Preu¬
ßen . Westv re ußen , Pommern . Branden-
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bürg — ohne die zu Groß -Berlin gerechneten Vororte
—, Schlesien und Schleswig - Holstein zu¬
sammen  erst soviel Staatseinkommensteuer erbrachten
wie Groß -Berlin allein!  Die Steuerleistung auf den
Kopf betrug im Jahre 1912 für den ganzen preußischen
Staat 8,19 M ., für Berlin allein 21,67 M., für Groß-
Berlin 21,75 M. Das sind Zahlen , die man nicht wei¬
ter zu erläutern braucht, die aber auch für denjenigen
überraschend sind, der die überlegene Steuerkvaft der
Hauptstadt schon gekannt hat . Merkwürdig bleibt es
immerhin , daß die i n d u st r i e l l so reich entwickelte
Provinz Schlesien  nicht imstande ist, die Wage der
aufgezählten sechs östlichen Provinzen und Schleswig-
Holsteins obendrein zuungunsten Berlins sinken zu
machen. _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kail er  ist am

Samstag früh nach Berlin zurückgekehrt. Bald nach seinem
Eintreffen nahm der Kaiser eine Reihe militärischer Mel¬
dungen entgegen. Dabei meldete sich auch Oberst v. Reuter,
der bisherige Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr. 99,
der zum Kommandeur des Grenadier -Regiments Nr 12 er¬
nannt ist.

Auf ErKlndiMNgen an zuständiger Stelle wird den
„Münchener Neuesten Nachrichten" mitgeteilt , dah dem König
von Bauern  tatsächlich der Vorschlag esner Amerikareise
mit dem Dampfer „Vaterland " gemacht wurde, der König sich
jedoch entschlossen habe, die Reise nicht zu unternehmen.

* Besserung im Befinden des Kardinals Kopp. Auf die
Anfrage eines Breslauer Blattes nach dem Befinden des an
einer Lungenentzündung erkrankten Kardinals Fürstbischofs
Kopp telegraphierte der Leibarzt des Kardinals , Dr . Pohl:
„Das Befinden Sr . Eminenz Kardinals Kopp gibt zu beson¬
deren Besorgnissen dermalen keinen  Anlaß . Die Lungen¬
entzündung , welche sich am 18. Februar einstellte, geht erfreu¬
licherweise zurück. Das Allgemeinbefinden ist nicht schlecht.
Die Herztätigkeit ist gut, auch die Nahrungsaufnahme ge¬
nügend . Die Temperatur schwankt zwischen 37 und 37,8.
Eine Augenentzündung verursacht allerdings große
Schmerzen ."

* Eine Duellforderung des Kölner Polizeipräsidenten an
den preußischen Landwirtschaftsminister ? Der Polizeipräsi¬
dent von Köln, v. Weegmann,  dessen Stellung seit dem
Kölner Polizeiprozeß für erschüttert galt , hat , wie den
„L. N. N." aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , eine
Herausforderung zum Duell an den preußischen Landwirt¬
schaftsminister v. Schorlemer,  den früheren Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz , gerichtet. Minister v. Schorlemer
soll, wie erklärt wird, die Forderung nicht beachtet  haben.

* Kein Rücktritt Bassermanns von der Parteileitung.
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" wollen erfahren haben,
der Abgeordnete Bassermann  beabsichtige , bei der am
29. März in Berlin stattfindenden Sitzung des Zentralvor¬
standes der nationalliberalen Partei die Leitung der Geschäfte
niederzulegen.  Der „Hamburgische Korrespondent" ist
auf Anfrage von Herrn Bassermann ermächtigt worden, diese
Meldung für durchaus unbegründet zu erklären.

* Eine Neichstagskanbidatur für den früheren Gouverneur
von Ostafrika ? Zur Reichstagsersatzwahl in Braunsberg-
Heilsberg schreibt man der „Köln. Volksztg." : Auf Anregung
aus Berliner parlamentarischen Kreisen hin ist man im Wahl¬
kreise Braunsberg -Hejlsberg dem Gedanken nähergetreten,
dem soeben in den Ruhestand getretenen früheren Gouverneur
von Deutsch-Ostafrika , Wirkt. Geh. Rat Frhrn . v. Rechen¬
der g,  die Kandidatur anzubieten . Eine Entscheidung ist
noch nicht getroffen worden, jedoch würde bei Verwirklichung
des Gedankens infolge der die örtlichen Gegensätze und Unter¬
strömungen weit überragenden Persönlichkeit des Kandidaten
sowohl die Geschlossenheit der Partei im Wahlkreise gewähr¬
leistet sein, als auch die Zentrumsfraktion um ein einfluß¬
reiches und mit hervorragenden politischen Fähigkeiten ausge¬
stattetes Mitglied vermehrt werden.

* Die Frage der Änderung des Reichsvereinsgesetzes. Die
„Rhein .-Westf. Ztg." erfährt aus Berlin : Zu den Mitteilun¬
gen des Staatssekretärs Grafen v. Rödern  in der elsatz-

Feuilleton.
Kelrdenz-Theaker.

Samstag,  den 21. Februar : „Faschings-Szene " von
Julius Rosen thal. „Der ungetreue Eckehart". Ein
Schwank in 3 Akten von H. Sturm.

Hans Sturm , der frühere beliebte Charakterdarsteller des
Residenz-Theaters , der noch in der Bahnhofstraße seines
Amtes waltete , hat sich entschieden gestern als phantastebegab-
ter Schwankdichter den Wiesbadenern vorgestellt, ^ n seinem
Schwank geht es undenkbar und unglaublich toll zu. Der erste
und der dritte Akt dürften straffer zusammengezogen werden,
— der mittelste Akt „kann so bleiben !"

Der ungetreue Eckehart ist gar nicht ungetreu , nur um
seinem Schwager aus der Patsche zu helfen, hat er stch mrt
diesem Eigenschaftswort behängen lassen. Sein Schwager,
der Luftikus , ist bereits dreimal von seiner jungen Frau er¬
wischt worden, und so beschwört der leichtsinnige Fritz seinen
Schwager, für dieses eine Mal die Schuld auf stch zu nehmen.
Einmal wird Eckeharts Frau schon verzeihen, die eigene
Gattin ihm, Fritz, aber niemals mehr die Vierth nach¬
weisliche Untreue . Eckehart, der gute Kerl , läßt sich
erweichen und nimmt alle Unannehmlichkeiten auf sich-
Dafür wird er aber schließlich glänzend belohnt.
Geld ^fließt ihm zu, einen Orden bekommt er auch,
sein Schwiegervater wird durch ihn Geheimrat und sagt
ihm wohlwollend: „Fahre so fort !" Mehr soll aber aus dem
wirbeltollen Inhalt nicht verraten werden. Man sieht schau
aus diesen Andeutungen, daß es viel zu belachen gibt. Ist der
zweite Akt nur auf Unsinn gestellt, so klingt im dritten Akt
etwas Satire durch, da werden menschliche Schwächen mit
Humor gegeißelt.

Die Darsteller gaben sich wieder alle Mühe, dem Schwank
zum Erfolg zu verhelfen: allen voran Rudolf Bartak  als
ungetreuer Sckehart. Um ihn gruppierten sich mit meist bestem
Gelingen die Damen Caldern , Horsten , Richter,
Schenk und Böhm  und die Herren Bertram,
Ziegler , Schäfer und Beug.  Herr Beug sollte es sich
zwar nicht zu sehr angewöhnen, in jeder Rolle ein Gesicht zu
schneiden wie ein Säugling , dem man die Milch verweigert,
oder der sonstwie Unbehagen spürt . Das ist einmal recht
amüsant , wirkt aber auf die Dauer zu einförmig . Trotzdem

Wiesdadener Tagttatt.
lothringischen Kammer ist zu bemerken, daß man zurzeit im
Bundesrat die Absicht hat, eine Änderung des Reichsvereins-
gesetzes durchzuführen zu dem Zweck, die deutschhetzerische
und fremdartige Presse zu bekämpfen. Dadurch wäre es dann
möglich, von einer Ausnahmeverfügung für Elsaß-Lothringen
abzusehen.

* Zur Bürgermeisterwahl in Konstanz. Die für die Wahl
des Oberbürgermeisters von Konstanz eingesetzte Kommission
wird nach einer Vereinbarung der Nationalliberalen , Fort¬
schrittler und Sozialdemokraten den Bürgermeister und Land-
tagsabgeordneten D i e t r i ch in Kehl als einzigen Kandidaten
dem Gemeindekollegium in Vorschlag bringen . Das Zentrum
verhält sich ablehnend.

* Ein Defizit im hamburgischen Staatshaushalt . Nach
Schätzung des Ergebnisses der Staatshaushaltsrechnung für
1913 stellen sich die Einnahmen auf 184 292 009 M., die Aus¬
gaben auf 188 831400 M., das ergibt einen Fehlbetrag von
4 539 000 M., der durch die vorhandenen Überschüsse früherer
Jahre gedeckt wird.

* Die Eingemeindungen in die Stadt Essen. Der Kreis¬
tag des Landkreises Essen genehmigte am Samstagabend mit
42 gegen 10 Stimmen das Ausscheiden der vor den Toren
Essens gelegenen Gemeinden Borbeck, Altenessen, Bredeneh
und Haarzopf aus dem Verband des Landkreises Essen. Der
Landkreis verliert dadurch 130 000 Seelen , die nach Essen ein¬
gemeindet werden. Die Einwohnerzahl der Stadt Essen wächst
damit auf 450 000. Der Kreistag nahm ferner eine Ent¬
schließung an, die die Staatsregierung auffordert , in Zukunft
Vorlagen dieser Art erst dann dem Provinziallandtag zu
unterbreiten , wenn vorher der Kreistag gehört worden ist.

* Auflösung des Reichsverbandes deutscher Ärzte. Von
zuständiger Seite erhält das Wolff-Bureau folgende Mit¬
teilung : In der gestern im Zentralhotel in Berlin abgehal¬
tenen außerordentlichen Versammlung des Reichsverbandes
deutscher Ärzte ist die Auflösung des Verbandes beschlossen
worden unter folgender Begründung : Im Verlauf der jüngsten
Einigungsverhandlungen im Reichsamt des Innern , an denen
auch der Reichsverband deutscher Ärzte auf Veranlassung des
Staatssekretärs des Innern beteiligt gewesen ist, ist unter
dem 23. Dezember 1913 ein Abkommen zwischen Ärzten und
Kassenverbänden abgeschlossen worden, wodurch die Pro¬
grammforderungen des Reichsverbandes erfüllt und auf zehn
Jahre festgelegt sind. Demzufolge hat der Reichsverband
nunmehr sein Ziel erreicht und kann befriedigt die Waffen
niederlegen.

* Zur Maßregelung zweier Ingenieure in Köln. In
einer großen öffentlichen Versammlung protestierten Samstag
über 1000 Angestellte in Köln gegen die Maßregelung zweier
Ingenieure bei der Firma Humboldt, die die Ingenieure ent¬
lassen hat, weil sie bei der Direktion wegen der Urlaubsver¬
hältnisse der Angestellten vorstellig wurden . Sympathie¬
erklärungen kamen von der Fortschrittlichen Volkspartei , von
den Sozialdemokraten , freien und christlichen Gewerkschaften
und zahlreichen Angestelltenverbänden . Eine Resolution
wurde gegen zehn Stimmen angenommen , die besagt, daß eine
Maßregelung vorliegt, und Protest dagegen erhebt.

* Die Eröffnung der Kaufmannserholungstzeime . Die
Deutsche Gesellschaft für Kaufmannserholungsheime eröffnet
ihr Heim in A hlb eck am 1. Mai , das Heim inBadSalz-
hausen (Hessen ) am 1. April.

* Die Gründung der weltwirtschaftlichen Gesellschaft.
Nach einem Referat des vormaligen Präsidenten des Statisti¬
schen Amtes erfolgte gestern die Gründung der deutschen welt¬
wirtschaftlichen Gesellschaft.

Rechtspflege tmh  Verwaltung.
Ein neuer Direktor im Justizministerium. Zum Direktor

im Justizministerium ist der Vortragende Rat Geh. Ober¬
justizrat Ernst K ü b l e r ernannt worden. Kübler wird da¬
mit der Nachfolger des jetzigen Unterstaatssekrctärs in den
Reichslanden Frenken in der Leitung der Abteilung 3 (Straf¬
sachen und Gefängniswesen ) des Justizministeriums.

Zur übcrfüllung des Anwaltsberufs. Nach dem Bor¬
bilde der Rheinisch-Westfälischen Vereinigung hat sich am
Samstag in Berlin mit zunächst 360 Mitgliedern eine

behauptete er sich in allen Ehren und trug nicht minder zum
Erfolg des Abends bei.

Dem tollen Schwank ging eine kleine Faschingsszene des
Hausdichters Julius Rosenthal  voraus . So witzig die
Andreasmarktszene im vergangenen Jahr war , diese
Faschingsszene gelang nicht so ganz und zündete auch nicht
recht, obgleich sich Joseph Commer  als Serenissimus und
Willy Schäfer  als Kindermann erfolgreich einsetzten.

Die Stimmung im ausverkauften Hause war ausgezeich¬
net, gerade richtig, um auf dem Maskenball den Höhepunkt zu
erreichen. So wurde das Publikum mitgerissen — durch
einen Sturm ! 8 . v. N.

Nus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . Peer  G y n t II . Nach der

Tragödie zweitem Teil das letzte Wort. Also diese Tat des
Königs. Schauspielhauses an Ibsen war eine Untat . Der
Meister Eckart, der „deutsche Umgestalter", der schon nach dem
ersten Eindruck zu den schlimmsten Hoffnungen berechtigte,
hat sie alle, und noch über Erwarten erfüllt . Er macht Ampu¬
tationen , falsche Einrenkungen , Verschiebungen b0n  Szenen,
ev haust in Ibsens Werk wie ein Vandale, verdirbt Sinn und
Stimmung , und das alles im Namen der gekrönten morali¬
schen Bildungsanstalt , snb um'bi'a alarum tuarum . Das Deko¬
rativ -Effektvolle ward für die Regie zur Hauptsache — der
Schiffsuntcrgang wirkte technisch allerdings verblüffend —,
und eine entschiedene Neigung überwog, die mit so schlimmen
Weisheiten geladene Erkenntnisdichtung zu einem melo¬
dramatischen Spektakulum zu machen. Freilich schauspielerisch
gab es Eindrücke, die über die theatralische Ausstattungs¬
atmosphäre hinauswuchsen : Vor allem Helene Thimigs be¬
seelte Anmut und glaubensstarke Liebe; die von ihrer Er-
loserkrast überzeugte ; Cletving brachte manches, aber er
zwang nicht die flackernden Wesensfunken Peers zur dämoni¬
schen Flamme zusammen . Aus der Geisterwelt ragten
Krausneck als der richtende Knopfgießer und Pohl als die
grinsende Spottgeburt des Dovre-Alten. Die Grimasse des
Wahnsinns voll tieferer Bedeutung zeichnete als Dr.
Begriffcnfeld scharf umrissen Herr Vallentin . x-, p.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Gertrud Franke - Schievel-

h e i n, die bekannte Romanschriftstellerin, eine gelegentliche

Montag , 23 . Februar 1914 . Np M.

märkische Vereinigung zur Abwehr  der Überfüllung Des
Anwaltsstandes gebildet.

tzeer und Klotte.
Weitere Offiziere für die deutsche Militärmissio » in der

Türkei . Der Standort Straßburg wird zu der deutsch-türki-
schen Militärmission einen weiteren Teilnehmer stellen;
Hauptmann Hunger,  Kompagniechef im 1. unterelsässischen
Infanterie -Regiment Nr . 182, wird als Oberst in die otto-
manische Armee eintreten . Der noch junge Offizier hat den
Feldzug in Deutsch-Südwestafrika mitgemacht. — Auch der
Hauptmann und Kompagniechef im sächsischen Infanterie-
Regiment Nr . 182, Schierholz,  ist mit Pension zur Dis¬
position gestellt worden. Er ist mit der deutschen Militär¬
mission nach Konstantinopel kommandiert und mit höherem
Osfizicrsrang in die türkische Armee eingestellt worden.

Die Erfüllung der berechtigten Wünsche des Sanitäts¬
korps. In den Berichten über die Halbjahrhundertfeier der
Militärärztlichen Gesellschaft zu Berlin wird bereits kurz eine
Neuerung , durch deren Einführung der Kaiser die hohen Ver¬
dienste unseres Sanitätskorps zu ehren gedenkt, erwähnt . Wir
erfahren dazu folgendes : Bisher erwiesen Abteilungen , die
von Unteroffizieren oder Mannschaften geführt wurden , Mili¬
tärärzten keine Ehrenbezeigungen . In Zukunft werden
Sanitätsoffizieren von diesen Abteilungen die gleichen
Honneurs zuteil werden wie den Offizieren.  Auch die
Ausstattung der Chefärzte größerer Garnisonlazarette mit
Disziplinär ft rafgewalt  über die zu den LaMetten
gehörenden und darin aufgenommenen Unteroffiziers ■und
Gemeinen bedeutet in bezug auf diese Vorgesetztenbefugnis
die Gleichstellung der Sanitätsoffiziere mit den Offizieren.
Als eine besondere Genugtuung wird es das Sanitätskorps
empfinden, daß für die Beisetzung  seiner verstorbenen
Mitglieder besondere Festsetzungen über die dabei zu erweisen¬
den militärischen Ehrungen getroffen werden. Die Verleihung
der Feldbinde  nach einem besonderen Muster bringt für
die Militärärzte ein ihrem Offizierscharakter entsprechendes
Dienstabzeichen, dessen Fehlen sie bis dahin schmerzlich emp¬
funden haben. Alle erwähnten Neuerungen entsprechen lang
gehegten Wünschen des Sanitätskorps ; sie wurden daher auch
bei der Bekanntgabe in der Militärärztlichen Gesellschaft mit
großer Freude ausgenommen und sie werden zweifellos in
weiteren Kreisen des gesamten Sanitätskorps und aller seiner
Freunde ebenso dankbar begrüßt werden. Der Zeitpunkt ihrer
Einführung ist um so besser gewählt, als sich gerade in den
letzten Tagen die überaus verdienstvolle Einwirkung unseres
Sanitätskorps auf den Gesundheitszustand der Armee wie¬
derum im hellsten Lichte gezeigt hat.

Der Zwischenfall bei dem Flottenbesuch in Rio de Janeiro.
Amtlich wird mitgeteilt , daß die aus Rio de Janeiro verbreitete
Nachricht des tragischen Todes des Marinestabsingenienrs
S cha e d l a von dem Linienschiff „Kaiser " unzutreffend
ist. Dagegen starb der Marinestabsingenieur StegemanN
von dem gleichen Schiffe infolge-einer vor vier Tagen infolge
einer durch Fahrlässigkeit erhaltenen Schutzverletzung an
Herzschwäche.

Die Kaiserjacht „Hohenzollern" hat gestern morgen die
Fahrt nach dem Mittelmeer angetreten.

Kusland«
Österreich-Ungarn.

Der deutsch-böhmische Ausgleich abermals gescheitert.
Wien,  22 . Febr . Die Blätter veröffentlichen einen Brief
Bach manns,  des Führers der deutschen  Fortschritts¬
partei in Böhmen, an den Ministerpräsidenten , in dem er er¬
klärt , daß die Partei an den Ausgleichskonfevenzen nicht
mehr t e i l n i m m t.

Frankreich.
Der Gesundheitszustand in der Armee. Paris,

22. Febr . Der Gesundheitszustand in der französischen
Armee läßt trotz^ der eingetretenen milden Witterung nach
wie vor zu wünschen übrig . In T o u l ist gestern ein
Sergeant an Scharlach gestorben.  Aus L o n g w Y
wird ein siebenter Todesfall an Lungenent-

Mitarbeiterin unseres Blattes , ist heute nacht in Berlin-
Lichterfelde im fast vollendeten 63. Lebensjahre gestorben.
Ihre bekanntesten Romane sind: „Die Hungersteine ", „Ni",
„Der Gottübevwinder ", „Die Sehnsüchtigen ", „Kunst und
Gunst ".

Dem Schauspielhause Düsseldorf  ist nunmehr das
alleinige llraufführungsrccht des chinesischen Schauspiels
„D i e gelbe  J a cke" für  Deutschland übertragen worden.

„Burschen heraus !", ein Schuldrama von Friedrich
Hins mann, dem Verfasser der Schauspiele„Was du er¬
erbt . . und „Kameradschaft", fand bei seiner Uraufführung
im Bremer  Schillertheater einen außergewöhnlichen Bei¬
fall und starken Erfolg. '

Das Deutsche Theater in Berlin  wollte das
Drama „Louis Ferdinand , Prinz von Preußen"
von Fritz v. Unruh  zur Uraufführung bringen , das Stück
wurde jedoch verboten.  Die Maßregel wird darauf ge¬
stützt, daß in dem Drama Mitglieder des königlichen Hauses
auf die Bühne gebracht werden.

Rosa Poppe,  bi e Heroine des Berliner  Königlichen
Schauspielhauses , ist zurzeit auf einer Jndienreise  be¬
griffen . Die Künstlerin wird übrigens Ende Mai ihr fünf¬
undzwanzigjähriges Jubiläum als Mitglied des Berliner Hof¬
theaters feiern können.

»D e t Million enrekru  t ", Militärschwank von
Karl Müller - Malberg,  hatte bei seiner Uraufführung
in Duisburg  einen starken Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Die Stadt Hannover
darsi sich rühmen, das bedeutendste Bild eines deutschen
Meisters , das in den beiden letzten Jahrzehnten im Kunst-
Handel ist, in ihren Besitz gebracht zu haben. Es
handelt sich. um die bislang kaum bekannte zweite und unbe¬
stritten schönste Fassung des „K i n d e r st ä n d che n s" von
Anselm Feuerbach,  die erst vor kurzer Zeit durch die
Galerie Karl Haberstock in Berlin aus ihrer Verborgenheit
in Privatbesitz gez0igen worden ist.

Leone avallos  neue Oper „Die Zigeuner"
wird am nächsten Freitag in Gegenwart des Komponisten im
Mainzer  Stadttheater zum ersten Male in Deutschland
aufgeführt.

Siegmund von Hausegger  wurde vom Großherzog
von Oldenburg  die Goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.
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zündung  gemeldet . Die Zahl der in Auch an Masern
erkrankten Soldaten beläuft sich auf 90; drei von ihnen sind
inzwischen gestorb e n. Die Gesamtzahl  der . in den
Garnisonlazareiten befindlichen Soldaten beträgt 150. Auch
aus Le Mans  werden aus dem Garnisonlazarett drei
neue Todesfälle  gemeldet , und zwar zwei infolge
Scharlach,  einer infolge Lungenentzündung . Die
Gesamtzahl der Todesfälle  in dieser Garnison be¬
läuft sich auf sechzehn.

Gegen die dreijährige Dienstzeit . Pari  s , 21. Febr.
Eine Gruppe von Mitgliedern der französischen Kammer,
unter ihnen der Abgeordnete Augagneur,  beabsichtigt,
die Einsetzung einer parlamentarischen Kommission zu bean¬
tragen , die feststellen soll, wer in den einzelnen Fällen die
Verantwortlichkeit  bei der Anwendung des Gesetzes
über die dreijährige Dienstzeit trägt . Nach der gestrigen Rede
des Untevstaatssekretärs im Kriegsministerium M a g i n o t
bedeutet ein solcher Antrag eine direkt feindliche
Kundgebung  gegen die dreijährige Dienstzeit selbst und
sogar einen Mitztrauensantrag  gegen die Regierung.

Ein „Abbild des französischen Volkes". Paris,  23 . Febr.
Auf einem Bankett zu Ehren des 93 Jahre alten Veteranen
Rolland,  der im Jahre 1854 bei der Belagerung von
S i d i B r a h i m durch die aufständischen Algerier seine
Kampfgenoffen durch seinen Heldenmut neu anfeuerte und
zum Siege führte , hielt Präsident PoincarZ  eine Rede,
in der er sagte : Ist dieser Soldat nicht das Abbild des fran¬
zösischen Volkes, welches durch Mißgeschick  niemals ge¬
beugt wird, sondern stets vertrauensvoll und unbezähmbar
bleibt?

Nntzland.
Die Vergewaltigung Finnlands . Petersburg,

23. Febr . Wre in informierten Kreisen 'verlautet , geht Finn¬
land aufs neue schweren Tagen entgegen. Es soll der end¬
gültige Beschluß gefaßt worden sein, den Landtag , falls er
die Ausführung der Masse des Zaren fernerhin ablehnen und
in seinem passiven Widerstand beharren sollte, a u f z u -
lösen und zwei Schützen - und K o s a ke n - R e g i -
menter  nach Finnland zu verlegen, denen Ende April noch
eine ganze Division  folgen soll. Die Truppen sollen
dann d a u e r n d in Finnland bleiben, und zwar unter gleich¬
zeitiger Verhängung des Belagerungszustandes.
Dabei soll die lokale Polizei durch russische  Gendarmerie
ersetzt werden.

Sir Edward Grey als „Tripelententenchef ". Peters¬
burg,  22 . Febr . Informierte rusfische Diplomaten bestä¬
tigen die Absicht des Ministers des Auswärtigen Ssasonow,
in London ein ständiges Beratungsorgan für die Tripel¬
entente zu gründen . Diese Einrichtung soll aber keineswegs
als eine besondere Kundgebung des Dreiverbandes aufgefatzi
werden , sondern einfach zur Erleichterung und Beschleunigung
des diplomatischen Verkehrs zwischen Petersburg , Paris und
London dienen. Ssasonow habe London vorgeschlagen, weil
er Sir Edward Greys Leitung besonderes Vertrauen ent¬
gegenbringt.

Valkanstaaten.
Keine Mobilisierung der zweiten montenegrinischen

Vrigade? C e t t i n j e, 22. Febr . Alle Gerüchte von angeb¬
lichen kriegerischen Ereignissen an der albanischen Grenze
und die damit im Zusammenhang stehende angebliche Mobili¬
sierung der Weiten montenegrinischen Brigade wenden als
völlig erfunden  bezeichnet und dürften darauf zurück-
znführen sein, daß die Einberufung der ersten und zweiten
Rekrutenklasse  demnächst erfolgen wird und die jetzt
an der albanischen Grenze garnisonierenden Miliztruppen
ab löten.

Eine serbische Kriegsflotte ? Belgrad,  22 . Febr.
..Mali Journal " regt die Schaffung einer serbischen
Kriegsflotte  an , welche für den Fall eines serbisch-
griechischen Bündnisses die griechische^  Flotte ver-
stärken  soll , nach einer eventuellen Auflösung des Bünd¬
nisses aber an der montenegrinischen  Küste eine
eigene Flottenbasis  schaffen würde.

Griechenlands Antwort auf die Note der Mächte.
Athen,  22 . Febr . Die griechische Regierung hat gestern den
Gesandten der Großmächte ihre Antwortnote auf die Vor¬
schläge, betreffend die Regelung der strittigen Grenzfragen,
überreicht. In der I n s e l f r a g e spricht Griechenland seinen
Dank  für die von den Mächten getroffene Lösung ans . ver¬
langt aber für die auferlegten Gebi etsbeschrän-
kungen  angemessene Entschädigungen auf anderen Ge¬
bieten. Von besonderer Wichtigkeit ist, was Griechenland be¬
züglich der Räumung von Nordepirus  vorschlägt . Die
besetzten Gebiete sollen von den griechischen Truppen den
allmählich  vorrückenden albanischen Soldaten unter der
Führung holländischer Offiziere übergeben  werden.

Türkei
Die Adalia -Konzession an Italien . WOB - Kon¬

sta n t i n o pe l, 22. Mbr . Nach sicheren 'Informationen , die
in diplomatischen Kreisen bestätigt werden, erteilte das
Ministerium für öffentliche Arbeiten endgültig die Kon,
zession  für die Eisenbahnlinie von Adalia  nach Bur¬
dur an eine Gruppe von italienischen  Kapitalisten unter
Führung der Banca Commerciale Milano , welche hier eine
ottomanische Gesellschaft gebildet hat , die im vergangenen
Sommer das Recht zum Studium des Baues von Eisenbahnen
im Bassin von Adalia erhalten hatte . Der Beamte im
Ministerium für öffentliche Arbeiten Ghalib reist über,
morgen mit einigen italienischen Ingenieuren ab, um die end¬
gültige Trasse festzustellen, welche vorläufig nur bis zu einer
Entfernung von 40 Kilometern von der englischen  Linie
S m yr n a - A i d i n reichen soll, weil die in London zwischen
dem Vertreter der italienischen Finanzgrupps , Nogara, und
der englischen Gesellschaft geführten Verhandlungen , betref¬
fend den Verzicht der englischen Gesellschaft auf die Klausel,
welche den Bau der Eisenbahnlinie über eine Entfernung von
40 Kilometer hinaus und die Verbindung  der italie¬
nischen Linie mit der Linie nach Aidin verbietet , n o cb ii i cht
abgeschlossen sind, und, wie bereits Mueldet , auf Schwie¬
rigkeiten  stvß^" '

Bergbauliche Konzessionen an französische Gesellschaften.
K o n st a n t i n o p e l, 22. Febr . Die Regierung hat neuer¬
dings sehr wertvolle  Konzeistonen, darunter die reichen
Kupferminen von Ar gh a n a n, an französische Gesell¬
schaften vergeben.

Kgyptsn.
Ein Attentatsversnch auf den Sondcrzug Lord Kitcheners.

Kairo,  2t . Febr . In der Nähe des Dorfes Minie wurde
ein Attentatsversuch auf den Sonderzug Lord Kitcheners
anscheinend von nationalistischer Seite verübt . Es waren
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starke Balken über die Schienen gelegt. Der Zug , in dem
auch der d e u t f che und der französische Gesandte
saßen, konnte noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden.

Vereinigte Staaten.
Amerikas Schiedsgerichtsverträge. N ew Uork,  22 . Febr.

Der Senat  der Bereinigten Staaten hat die allgemeinen
Schiedsgerichtsverträge mit England , Japan , Italien,
Spanien , Norwegen, Schweden, Portugal und der Schweiz
ratifiziert.

Msxiks.
Zur standrechtlichen Erschießung des Engländers Benton.

El Paso,  21 . Febr. Das Protokoll der kriegsgerichtlichen
Verhandlung gegen Benton  ist heute in Juarez veröffent¬
licht worden . Daraus geht hervor, daß Benton erschossen
worden ist, weil er versucht habe, General Villa tätlich
a n z u g r e i f e n. Die Zeugen bestätigten, daß ein Streit
stattgefunden und Benton  einen Revolver gezogen
habe. Benton war bei der Verhandlung zugegen und wurde
von einem Anwalt verteidigt . Die Verhandlung war
öffentlich.

Japan.
Ein Unterseeboot vermißt . Tokio,  22 . Febr . Ein

Untersesboot, das ausgesandt war , verschossene Übungstorpe¬
dos aufzusuchen, wird seit drei Tagen vermißt.

China.
Die Greuel des „Weißen Wolfs". R . Peking,  21 . Febr.

Bei der Plünderung Liuantschaus am 29. Januar durch Räuber
unter Führung des Weißen Wolfs wurden von ihnen 1300
Männer , Frauen und Kinder niedergemacht. 25 000 Mann
starke Truppen nähern sich jetzt dem befestigten Platz des
Weißen Wolfs bei Tschangyang in Kwantung , wo 2000 Räuber
weilen, von denen die Hälfte mit modernen Gewehren be¬
waffnet sind. Man meint , daß die zur Bande des Weißen
Wolfs gehörenden Räuber den Mittelpunkt für einen neuen
Aufstand bilden werden, wenn nicht die Gelegenheit benutzt
wird , sie auszurotten ; die Truppen zeigen jedoch eine starke
Abneigung gegen einen solchen Angriff.

Luftfahrt.
Schwerer Fliegerunfall . Berlin,  23 . Febr . Der

Flieger Breilbeil,  der gestern nachmittag dem Publikum
seine neuen Sturz - und Kurvenflüge vorführen wollte, stürzte
aus etwa 80 Meter Höhe ab und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen. Er war bereits 10 Minuten geflogen und hatte be¬
reits einige nennenswerte Flüge absolviert. Als er um
3,20 llhr im Spiralflug niedergehen wollte, verlor er die Ge¬
walt über die Maschine, wahrscheinlich infolge eines Schwin¬
delanfalles , und stürzte ab. Er erlitt einen schweren rechten
Oberschenkelbruch und anscheinend schwere innere Verletzun¬
gen. Er wurde ins Kreiskrankcnhaus zu Britz verbracht. Der
Apparat ging vollständig in Trümmer . Der Unfall ist um so
bedauerlicher, als die Mutter und die Frau  des Fliegers
auf dem Flugplatz zugegen waren.

Das 23. Zeppelin-Luftschiff. Friedrichshafen,
21. Febr . Heute vormittag 8 Uhr ist hier das 23. Luftschiff
Zeppelinscher Konstruktion zu seiner erstenWerkstätten-
fahrt  aufgestiegen . Das Luftschiff geht in kurzem in den
Dienst der Militärverwaltung als „L. Z. 8" über und wird in
Trier stationiert . Führer des Schiffes ist Hauptmann Andres
vom 8. Luftschifferbataillon in Düsseldorf. Am nächsten
Dienstag wird die Abnahmekommission in Friedrichshafen
eintreffen.

Bus Stadt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Fastnacht.
Endlich! oder Gott sei Dank ! Je nach Neigung und Ge¬

fühlsveranlagung wird in diesem ^ ahr der Höhepunkt der
Karnevalssaison , der gleichzeitig das Ende narrisch-fröhlicher
Wochen bedeuten wiriu begrüßt . Fast zu viel Zeit stand dies¬
mal den Urhebern und Arrangeuren karnevalistischer
Veranstaltungen zur Verfügung , aber ehe die rechte Freude
mobil wurde, war der kurze Termm , oer übermütige Ausge¬
lassenheit bis zu einen: gennit cvt ® ra ®e entschuldigt , bereits
erreicht, ohne daß der „offizielle Mummenschanz" richtig zum
Ausdruck kam. Die Zeiten sind zu ernst ! Darauf wird
immer wieder hrngewiesen, wenn das ichwrndende Verständ¬
nis für Humor und harmlosen Unsinn erklärt und entschul¬
digt werden soll. Prinz Karneval , der narrische Beherrscher
seiner Getreuen , scheint seine Macht nicht mehr so nachdrück¬
lich zum Ausdruck zu bringen , wie es früher wohl der Fall
war . Vielleicht wird er zu alt oder zu unzeitgemäß für eine
Generation , die in ihren Lustbarkeiten und Unterhaltungs-
Veranstaltungen unselbständiger geworden :st, die sich bei sol¬
chen Gelegenheiten ' führen lassen mutz von Stimmungs-
machern, die immer seltener werden und ihrem Beruf kaum
mehr den Eifer früherer Zeiten entgegenbringen . Der Wille
zum Amüsement ist noch vorhanden, das beweisen die zahl¬
reichen Maskenbälle , die in diesen Wochen vor sich gingen und
heute und morgen noch vor sich gehen werden . Aber damit
ist auch das Programm des Karnevale bereits erschöpft. Von
humorvollen Sitzungen und Kappenaoenden war herzlich
wenig in diesem Jahre zu bemerken, und zwar — das ist
immerhin ein des Registrierens wertes Zeichen der Zeit —,
obne daß darüber ein übermäßiges Bedauern laut ge¬
worden wäre . . .

Und jetzt sind wir mitten drin m den drei oder vier
Tagen , die noch einmal zum Austoben Gelegenheit geben
sollen. Am Samstagabend bildete ein geftiger Regenguß die
Einleitung der Ballveranstaltungen , die laut Bekanntgabe in
den TageDbtättern in fast allen zur Verfügung stehenden
Sälen stattfinden sollten. Diese kalte Dusche patzte zwar
nicht so recht zu dem bunten Aufzug der Masken , die den
Stätten der Fröhlichkeit zustrebten,, verhinderte aber nicht,
daß trotz des sehr nahe bevorstehenden Ultimos überall die
Stimmung bald jenen Höhepunkt erreichte, von dem in einem
Referat über solche Veranstaltung immer die Rede zu sein
pflegt. Im Kurhaus  ging der vierte und letzte Masken¬
ball  in dem üblichen Rahmen seiner Vorgänger vor sich,
ohne daß diesmal trotz des zahlreichen, Besuchs jene Ausge¬
lassenheit hervortrat , welche die Verschiedenheit der Gäste her¬
dorbringt . Man war diesmal zu viel unter sich und kannte
sich trotz der Verkleidung schon nach dem ersten Onesteep. Dar¬
um ging es meist etwas solider zu, ohne daß damit ein merk-
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sicher Zwang die Genußfähigkeit der Teilnehmer irgendwie
beeinträchtigt hätte . Hier wie bei den übrigen Maskenbällen
war eine beachtenswerte Ausdauer zu konstatieren, die auch
>ioch anhielt , als das fröhliche Treiben m den frühen Morgen¬
stunden des Sonntags seine Fortsetzung in den Ccrfölokalen
fand.

Am Sonntag kam dann zum Ausdruck, daß wenigstens
bei der Jugend der Sinn für die fröhliche Maskerade
noch nicht im Aussterben begriffen ist. Die niedlichen Rot¬
käppchen, Ländchesbauern , Clowns und Pierretten , die mit
mehr oder weniger Anmut das Miniaturkostüm trugen und
sich bemühten , mit Pritschenschlägen und Spektakelinstrumen¬
ten Stimmung in den etwas verschlafenen Karneval zu brin¬
gen, belebten trotz des nicht gerade sehr verlockenden Wetters
bis zum Eintritt der Dunkelheit die Straßen der Stadt , und
an dem Geräusch gemessen, das sie verursachten, haben sich
die „kleinen Narren " gestern ganz großartig amüsiert . Das
Treiben auf der Langgasse, das in früheren Fahren so karne¬
valmäßig war , daß es durch Polizeiverordnungen geregelt und
damit seiner Charakteristik beraubt werden mutzte, war in
den Nachmittagsstunden außerordentlich lebhaft, trotzdem sich
nur selten ein „großer Narr " zeigte, der beinahe angestaunt
wurde als das übriggedliebene Wunder eines früheren
Faschings, der durch den Ernst der Zeiten noch keine Beein¬
trächtigung erfuhr . _ g.

Reformkino.
Die Bedeutung des Kinos für Lehrzwecke wird allmäh¬

lich auch in den Kreisen unserer Bevölkerung anerkannt , die
bis dahin dem Kinowesen gleichgültig oder wegen vieler be¬
dauerlicher Auswüchse direkt ablehnend gegenüberstanden.
Der außerordentliche Fortschritt auf diesem Gebiet der Technik
zwingt jeden Gebildeten, sich mit der Sache auseinanderzu¬
setzen, und die Beschäftigung mit der Kinofrage fü^rt dann
ganz von selbst zu den Verbessernngsvorschlägen für die
Praxis , die man unter dem Namen Reform- oder Bildungs¬
kino zusammenfatzt. Wie sehr in unserer Bürgerschaft die
Förderung dieser Frage erstrebt wird, das bewies die von der
„Wiesbadener Vereinigung zur Bekänipfung von Schund und
Schmutz :n Wort und Bild" einberufene Versammlung im
Saal der „Turngesellschaft", die außerordentlich zahlreich be¬
sucht war . Für die Vereinigung bedeutet es eine große Ge¬
nugtuung , so konnte der Vorsitzende, Rektor W. Breiden  -
st e i n, in seinen Lröffnungsworten mit Recht ausführen , daß
es in vierjähriger zäher Arbeit seines 3. Arbeitsausschusses
endlich gelungen sei, einer einigermaßen befriedigenden
Lösung des Problems näherzukommen . Bildhauer Köper
gab dann in eingehendem Vortrag ein Bild von der geleisteten
Arbeit und führte zugleich in die weiteren Pläne ein. Der
Plan der Gründung eines selbständigen Bildungskinos , das
gute, belehrende Filme täglich zur Vorführung bringt , läßt
sich heute aus finanziellen Gründen noch nicht verwirklichen.
Einen Schritt vorwärts auf diesem Wege kam man aber, als
die Besitzerin des Kinos in der Schwalbacher Straße sich be¬
reit erklärte , an zwei Tagen in der Woche Vorführungen im
Sinne des Reformkinos und zu ermäßigten Preisen zu
bringen . Irgendwelche bindenden Abmachungen für eine be¬
stimmte Zeit sind seitens der Wiesbadener Vereinigung nicht
getroffen worden ; sie behält sich nur die Auswahl der Filme
vor und übernimmt es , durch geeignete Redner die notwendi¬
gen Erläuterungen zu den Filmen zu geben. Die vor¬
bereitende und begleitende Erläuterung der wissenschaftlichen
Filme ist nach dem Urteil aller Sachkundigen die unbedingte
Voraussetzung für das Verständnis des Dargebotenen . Außer
diesen wissenschaftlichenFilmen sollen auch Märchen für un¬
sere Kleinen geboten werden. Für die Lieferung des Vor¬
führungsmaterials kommen zunächst di« wissenschaftliche
Filmzentrale Berlin , der Volksverein München-Gladbach und
der Voltsbildungsverein Berlin in Frage . Damit das Unter¬
nehmen einmal finanziell gesichert ist ' und andererseits auch
den verschiedensten Ansprüchen aus allen Kreisen der Inter¬
essenten entsprechen kann, wurde die Gründung eines Beirats
beschlossen, dem nun der weitere Ausbau des Unternehmens
Vorbehalten bleibt . Der Vorsitzende dankte dem Referenten
und stellte darauf fest, welche Vereine , Organisationen , Schul-
kollegien u. a. in der Versammlung vertreten seien und Ver¬
treter in den Beirat entsendet hätten . Außer fast sämtlichen
Volks- und Mittelschulen und den meisten höheren Schulen
waren vertreten , bezw. haben Delegierte in den Beirat ent¬
sendet: Kreiskriegerverband Wiesbaden-Stadt , Krieger - und
Militärverein , Jungdeuischland -Jugendwehr , Freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, Wiesbadener Beamten¬
verein , Wiesbadener Lehrerverein , Kirchlich-soziale Orts¬
gruppe Wiesbaden , Kirchlich-soziale Frauengruppe , Jugend¬
verein der Ringkirche, Christlicher Verein junger Männer,
kaufmännische Fortbildungsschule , Evangelischer Missionsver¬
ein Basel, Kirchlich-positive Vereinigung , Handwerkerverband,
mehrere Innungen , König!. Landratsamt , König!. Staats¬
anwaltschaft, Verein zur Förderung der Amateurphotographie,
Verein Süd -Wiesbaden , Allgemeiner evangelisch-protestanti¬
scher Missionsverein , Freie evangelische Vereinigung , Verein
für das Deutschtum im Ausland (Männer - und Frauenorts¬
gruppe), Kartell der christlichen Gewerkschaften, Jüdischer
Jugendverein , Volksverein für das katholische Deutschland,
Rhein- und Taunusklub , 58er Verein für Handlungskommis,
Nassauischer Verein für Naturkunde , Verein vom roten Kreuz
für Krankenpflege in den Kolonien, Wiesbadener Philologen¬
verein und Wiesbadener Volksbildungsverein . Die an' den
Vortrag des Bildhauers Köper sich anschließende Aus¬
sprache  brachte zum Ausdruck, daß die vertretenen Körper¬
schaften und Behörden mit Nachdruck für die Förderung und
den Ausbau des Bildungskinos eintreten wollen. An der Dis¬
kussion beteiligten sich die Herren Hartmannshenn , Brepohl,
Dr . Stein , Kröller , Runzheimer , Haußmann , Rektor Victor,
Thomae, Cron , Pfarrer Veit, Missionar Spaich, Staatsanwalt
Dr . Müller , Dr . Heineck, Direktor Meis . Zunächst wurden
von Pädagogischer Seite die Forderungen der Schule an das
Bildungsk'.no dargelegt . Die Vorführungen sollen in un¬
mittelbarer Verbindung stehen, es darf nicht zu viel geboten
werden, mit dem lebenden Bild muß das feststehende Bild ab¬
wechseln. Bon anderer Sette wurden wertvolle Winke gegeben
für die Auswahl der Filme in der Hinsicht, daß der schulent¬
lassenen Jugend und auch den Erwachsenen Interessantes ge¬
boten werde : Den Lebensgang eines Jungen , der zur Marine
geht, vom Schiffsjungen bis zum Kapitän , oder eines Hand¬
werkers vom Lehrling bis zum Meister und dergleichen. Es
wurde weiter darauf aufmerksam gemacht, daß bei den letzten
Vorführungen in dem Kino der Schwalbacher Straße wieder¬
holt viele Kinder und Erwachsene keinen Platz mehr gefunden
hätten , und daß es in Zukunft kaum möglich sein werde, den
Interessenten die gewiinschten Plätze in ausreichender Zahl
zur Verfügung zu stellen. Darum müsse es die Aufgabe des
Beirats bleiben. Mittel und Wege zur Gründung eines selbst¬
ständigen Bildungskinos aufzuiulben . das nach Laae. Größe
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und Ausstattung allen billigen Forderungen entspreche. Diese
Anregung fand unter Hinweis auf die große Bedeutung des
Reformkinos für Volksbildung und Sittlichkeit allseitige Un¬
terstützung, wobei zum Ausdruck kam, daß hier die Stadt im
Interesse weiter Bolkskreise unterstützend eingreifen müsse,
denn das sei selbstverständlich, daß ein solches soziales Unter¬
nehmen nicht allein nach kaufmännischen Gesichtspunkten ge¬
leitet werden könnte. Nach einem Schlußwort des Bildhauers
Köper faßte Rektor Breidenstein die Ergebnisse der interessan¬
ten Diskussion noch einmal kurz zusammen und schloß unter
allseitiger Zustimmung die Versammlung mit den Worten:
..Wir wollen das vorhandene Gute benutzen und nach dem
Besseren rastlos streben."

— Pctcrstag . Gestern hatten wir Peterstag . Das war
früher der „Herrentag der Knechte". Die Knechte schieden an
dem Tag aus ihrer Stelle und waren nun frei und spielten
bis zum Abend den Herrn . Geputzt mit Bändern , die Peitsche
in den Händen , durchzogen sie das Dorf und gaben durch
lautes Knallen ihrer Freude darüber Ausdruck, welch beseli¬
gendes Gefühl es ist, die Rolle des Knechts mit der des Herrn
zu tauschen. Im Hinterland fütterte man an dem Peterstag
die Hühner in einer Bindkette, die in Kreisform in den Hof
gelegt wurde. Man gab vor, daß das nötig sei, damit die
Hühner nicht fortlegten.

— Todesfall . Gestern ist Amtsgerichtsrat Kauffmann
nach kurzem Krankenlager einem Herzschlag erlegen. Der
Entschlafene war seit dem Jnslebentreten des Jugendgerichts
dessen Vorsitzender und hatte in dieser Eigenschaft reichlich
Gelegenheit , sein humanes Wesen zu zeigen. Geboren am
24. Januar 1858 in Gießen , wurde er am 1. April 1903 von
Hechingen, wo er Landgerichtsrat war , als Amtsgerichtsrat
an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Die Schuldeputation . Zu dem unter dieser Überschrift
in der Samstag -Abend-Ausgabe enthaltenen Teilbericht über
die letzte Stadtverordnetensitzung teilt uns Stadtverordneter
Justizrat v. Eck mit : Der Bericht enthält ein paar kleine,
aber berichtigenswerte Jrrtümer : „In Aachen ist nicht „nur
ein einziger " Mittelschullehrer  evangelisch , Aachen
hat überhaupt keinen  evangelischen Mittelschullehrer . Nicht
auf die dortigen Volksschulen habe ich hingewiesen, sondern
auf die beiden städtischen höheren Knabenschulen.
Bon den etwa 1400 Schülern dieser Lehranstalten sind über
ein Viertel nichtkatholisch, unter den 62 Lehrern aber befinden
sich nur 5 Nichtkatholiken. Von den in Niederlahn  st ein
aus der Schuldeputation herausgewählten zwei evangelischen
Herren wurde nur einer  wiedergewählt ."

— Das Anlagenprojekt im Wellritztal . Gleich dem Nero-,
Dambach- und Walkmühltal soll bekanntlich auch das Wellritz¬
tal im Interesse einer ungehinderten Luftzufuhr von der Be¬
bauung frei bleiben und mit gärtnerischen Anlagen versehen
werden. Die Ausführung dieses Plans jedoch scheint jetzt eine
unliebsame Verzögerung erfahren zu sollen. Ein Teil des
Grundbesitzes imWellritztal befindet sich zwar bereits im Eigen¬
tum der Stadt , weil die übrigenGrundbesitzer aberForderungen
stellten, die der Stadt als übertrieben erschienen, wurde um
die Genehmigung des Enteignungsverfahrens nachgesucht.
Diese Genehmigung ist in der Zwischenzeit auch erteilt wor¬
den, neuerdings jedoch hat die Stadt auf die Durchführung
dieses Verfahrens Verzicht geleistet. Wir gehen wohl nicht
fehl in der Annahme , daß damit das Projekt an sich nicht auf¬
gegeben ist, sondern daß nur die Überwindung von Schwierig¬
keiten abgewartet werden soll, welche zurzeit noch bestehen.

— Soziale Arbeit. Der Wiesbadener Stadtverband für
Jugendfürsorge , der seine Geschäftsstelle Bahnhofstraße 2,
ebener Erde, eröffnet hat, fordert schreibgewandte Damen
auf, sich ehrenamtlich an der Arbeit zu beteiligen und einige
Stunden vor- oder nachmittags dieser in ihrer Vielseitigkeit
gewiß für viele Interesse erweckenden Tätigkeit zu widmen.
Die Geschäftsstelle arbeitet in erster Linie für die dem Ver¬
band angeschlossenen 21 Wiesbadener Wohlfahrtsvereine,
ebenso auch für die vom Verband organisierte Jugendgerichts-
Hilfe und den Kinderschutz und steht in Verbindung mit allen
ähnlichen Einrichtungen in ganz Deutschland. Besonders er¬
wünscht ist die Mitarbeit von Damen , die im Stenographie¬
ren , an der Schreibmaschine usw. geübt sind. Nähere Aus¬
kunft wird in der Geschäftsstelle sowie durch Frau Reben,.
Fräulein Großmann und Fräulein Merttens erteilt.

— Das erste Gewitter hatten wir am Samstagabend.
Zwischen 6 und 7 Uhr ging ein strömender Regen nieder, be¬
gleitet von Donner und Blitz. Es scheint, daß auch dieses Jahr
sich abnorm gestaltet. Es brachte zuerst strenge, fast unge¬
wöhnliche Fröste, dann folgte der plötzliche Witterungs¬
umschlag und nun stellte sich gar jenes Gewitter ein, das übri¬
gens nicht nur hier , sondern am ganzen Mittelrhein zu be¬
merken war.

— Personal -Nachrichten. Gerichtsassessor Albert  wurde
von der hiesigen Staatsanwaltschaft an die Staatsanwaltschaft
nach Köln versetzt. — Gerichtsassessor Ritter  von der hiesi¬
gen Staatsanwaltschaft ist zum Staatsanwalt ernannt und
ab 1. April nach Saarbrücken versetzt.

— Tot aufgefunden wurde gestern vormittag in einer
Pension in der Taunusstraße die 67 Jahre alte Privatiere
Jnez v. Alvensleben.  Sie hatte einen Herzschlag er¬
litten . Die näheren Personalien und ihr Wohnort waren
bisher nicht festzustellen.

•— Kleine Notizen. An der städtischen Oberreal-
ichule.  mit welcher bekanntlich ein pädagogisches Seminar
verbunden ist, ist infolge Übertritts des gegenwärtigen In¬
habers in den Ruhestand eine Oberlehrer ft elke  für
evangelisch, Religion . Deutsch und Französisch frei. Die Stelle
ist zur Neubesetzung zum 1. Oktober ausgeschrieben. -— Im
brüten Stock des Hauses Btsmnrck-Ring 20 gab es Samstag-
nachmütag einen Zimmerbrand,  zu dessen Unterdrückung
me üandige Feuerwache aufgeboten wenden muhte Der un¬
gerichtet- Schaden ist kein erheblicher. — Die Berichtigung
wegen einer, I m mobi li  e n v erst ei gsru  n g in Nr 85
bezog stck, aus das Haus Blücherstvatze 46 lnicht gg) .
Vorberichte Wer Kmtft, Vorträge und Verwandtes.

» Kurhaus . Als Abschluß der Faschingszeit findet am
Dienstagabend 8 Uhr ein  mustkalifch-tzmoristischer Abend des
Kurorckesters statt Das Sängerpaar Frrtschellini ist noch vor
Beginn seiner kElersschen Tätigkeit am Fürstlich Albanischen
Hoftheater SU -mrazzo zu einem einmaligen Auftreten « -
Wonnen worden . Auch wrrd sich an dem Abend erstmalig ein
Original Wiener Schrammel-Quartett sowie ein humoristisches
Instrumental -Quartett Horen lassen.

Ans dsm WiSLberösn»
Aus der Bierstadter Gemeindevertretung,

z. Bierstadt , 21. 3ebr . Die gestrige Gemein dever-
tretersitzung  befaßte sich Ms folgenden Punkten : Die
am 3t. Januar im Distrikt Wrllborn abgehaltene Holzversteige-
rung fand die Genehmigung. Das Gesuch um Unterstützung

des Diakoniefonds fand Berücksichtigung. Es wurde beschlossen,
dem Fonds aus Gemeindemitteln fürs lausende Jahr 500 M.
und für 1915 800 M. zuzuwenden. Die Feststellung des Haus¬
haltsvoranschlags der Gemeinde für das Rechnungsjahr 1914
wurde dem Kollegium bekannt gegeben. Eine rege Aussprache
entwickelte sich bei der Beschlußfassungüber die Verteilung des
S t e u e r b e da r f s an direkten Gemeindesteuern für das
Rechnungsjahr 1914. Es war vom Gemeinderat in Vorschlag
gebracht, die 110 Proz . Gemeindesteuern fürs laufende Jahr
beizubchalten. die Grundsteuer ton 300 auf 275 und die Ge¬
bäude- und Gewerbesteuer von 175 auf 165 Proz . herabzu¬
setzen. Man wollte hierbei in nicht zu verkennender Weise den
Wünschen der Landwirte und Hausbesitzer entgegenkommen.
Es wurden verschiedene Gegenvorschläge eingebracht und be¬
gründet . Unter diesen Gegenvorschlägen fand derjenige auf
Herabsetzung der Einkommensteuer auf 100 Proz . die meisten
Anhänger . Diese Herabsetzung bedeutet für unsere Gemeinde
eine Mindereinnahme von etwa 3000 M. geft ebensoviel hatte
die geplante Herabsetzung der Grund -, Gebäuve- und Gewerbe¬
steuer ausgemacht. nämlich 2800 M. Die direkten Steuern
unserer Gemeinde wurden für 1914*endgültig wie folgt fest¬
gesetzt: Einkommensteuer 100, Grundsteuer 800, Gebäudesteuer
175. Gewerbesteuer 175 und Betriebssteuer 100 Proz . Mit der
Erhebung von 100, Proz . Gemeindesteuern stehen,wir nunmehr
mit der Stadt Wiesbaden und der Nachbargemeinde Sonnen¬
berg gleich.

Gerichtssaal.
«h. Der Freispruch im Mielzynski-Prozeß . Meseritz,

22. Feer . Der Freispruch im Prozeß gegen den Grafen
Mathias v. Mielzhnski. der sich in zweitägiger Verhandlung vor
dem hiesigen Schwurgericht wegen Tötung seiner Gattin und
seines Neffen zu verantworten hatte , hat hier allenthalben
große Befriedigung  aus -gelöst. Man,hat . namentlich in
polnischen Kreisen, der Verhandlung mit einer gewissen
nervösen Unruhe entgegengesehen, denn man fürchtete, daß der
an sich rein interne Vorfall infolge seiner Begleiterscheinungen
auch nach anderer Richtung ausgenützt werden könnte. Einem
solchen Versuch wurde ja schon durch den Ausschluß der Öffent¬
lich! nt. die streng gehandhabt wurde, ein Riegel vorgeschoben.
Soviel ist aber doch aus der Gerichtsverhandlung bekannt ge¬
worden, daß der Graf als Rächer seiner schwer verletzten
Gattenehre auftrat , ein Moment , das bei seinen Landsleuten
volles Verständnis fand. Aus der Schlußverhandlung ist noch
folgende? nachzutvagen: Der Rest der Beweisaufnahme ergab
keine neuen Tatsachen. Es kamen dann die medizi  n,i,schen
Sachverständigen  zu Wort . Geheimer Medizinalrat
Professor Dr . L e p p nur n n (Berlin ) hat den Angeklagten in
der Charite auf seinen Geisteszustand hin beobachtet. Er gab
in seinen: Gutachten der Überzeugung Ausdruck, daß die Vor¬
aussetzungen des strafausschlietzenden 8,51 StGB , nicht ge¬
geben seien. Die anderen Sachverständigen. Dr . v. Janta
(Posen ) und Professor Dr . Zinn (Berlin ) stellten sich auf
den Standpunkt , daß der Angeklagte sich zur Zeit der Be¬
gehung der Tat in einer krankhaften Erregung befunden habe:
es sei möglich, daß dieser Erregungszustand Trübungen des
Bewußtseins hervorgernfen habe in dem Maße . daß Straffrei¬
heit eintreten müsse. Der Graf nahm den Spruch ohne sicht¬
bare Erregung entgegen. Viel bemerkt wurde es, daß der Ver¬
treter der Anklage nach dem Freispruch an den Grafen hevan-
trat und ihm die Hand reichte.

Sport  uiiö Spiel.
* Pferderennen zu Anteuil , 22. Febr. Prix Turco . 3000

Franken . 1 Pfizers Mont Voran (Powers ) , 2. Continental,
3. Minas . 14:10; 12, 21 :10. — Prix Hungierford. 6000 Fr.
1. James HennesshS Lord Loris (A. Carter ) . 18:10. — Prix
Beugnot. 15 000 Fr . 1. Camille Blancs Va Tont (Thibault ) ,
2. Annibal 7. 3. Frouton Basgue . 40:10; 22. 23, 33:10. —
Prir Maviette . 15 000 Fr . 1. CH. Lienarts Phebus (Head),
2. Le Morhan . 3. Napo. 71:10; 26, 17. 34:10. — Prix Saint
Bris . 4000 Fr . 1. M. Descazeaux' Hache (A. B. Cbapman) ,
2. Allia 2. 3. Picarrei . 44:10; 13. 15:10. — Prix Elf . 4000
Franken , i . T . P . Thornes . Pretendante (G. Bernard ),
2. La Sorbonne , 8. Fonraud . 33:10; 22. 26 :10.

* Fußball . In den am Sonntag begonnenen Vorspielen
zur süddeutschen Meisterschaft siegte in Frankfurt der Nord-
kreismeister, der Frankfurter Fußballverein über den Ost-
kreismeister, die Spielvereinigung Fürth 2:1. — In Stutt¬
gart endete das Vorspiel zwischen dem Südkreismeifter , den
Stuttgarter Kickers, und dem Westkreismeister, dem Verein
für Rasenspiele Mannheim unentschieden 2:2, Halbzeit 1:1.
— Das Ligaspiel im Südkreis zwischen Phönix Karlsruhe und
Union Stuttgart endete 0 :0 unentschieden.

sr . Norddeutschland gewinnt den Kronprinzenpokal mit
2 :1. Das von der gesamten fußballsportlichen Welt Deutsch¬
lands mit Spannung erwartete Endspiel um den Kronprin-
zenpakal vollzog sich am Sonntag im Deutschen Stadion . Ms
Gegner in der Schlußrunde standen sich, nachdem die Vor¬
runde und die Zwischenrunde des Spieles viele Über¬
raschungen gebracht hatte , der Verband Mitteldeutscher Ball¬
spiel-Vereine und der Norddeutsche Fußball -Verband gegen¬
über , die ihre spielstärksten Mannschaften aufgestellt hatten.
Das Spiel sah vorerst die Norddeutschen stark im Angriff.
Das evste Tor fiel in der 32. Minute durch Harder , der nach
einem Gedränge den Ball unhaltbar ins Netz schoß, nachdem
Gäbelein (Halle) kurz vorher eine sichere Chance ausgelassen
hatte . Roch kurz vor der Pause glich Mitteldeutschland durch
Paulsen (Leipzig) aus . Nach Wiederbeginn war Mittel¬
deutschland, mit starkem Winde spielend, im Vorteil . In der
16. Minute unternahm der mitteldeutsche Angriff einen
schönen Vorstoß, doch vermochte der gegnerische Mittelläufer
Eickhoff (Hamburg ) den von Paulsen scharf auf Tor ge-
schossenen Ball noch auf der Linre zu halten . Das sieg¬
bringende Tor schoß Oueck (Braunschweig) sechs Minuten vor
Schluß. Mit dem Resultat von 2:1 für Norddentschland fand
das Spiel sein Ende.

* Um den Frankfurter Silbcrschilb standen sich am Sonn¬
tag die repräsentativen Mannschaften des Deutschen Hockey¬
bundes in Nürnberg und in Hannover gegenüber. In Nürn¬
berg gewann SüÄdeutschland gegen Mitteldeutschland 6:3, in
Hannover Norddentschland gegen Westdeutschland 9:2. Die
beiden siegreichen Mannschaften werden am Pfingstsonntag
in München während des Bundestages des Deutschen Hockey¬
bundes das Entscheidungsspiel ausfechten.

sr . Die PodbielSki-Ehrung . Die Deutsche Sportgemeinde
veranstaltete am Sonntag im Deutschen Stadion anläßlich des
bevorstehenden 70. Geburtstages von Exzellenz v. Pod-
bielski,  dem Präsidenten des Deutschen Reichsausschusses
für olympische Spiele , eine imposante Huldigung . Nachdem
der erste Teil des gleichzeitig stattfindenden Schlußspieles um
den Kronprinzen -Pokal beendet war , erfolgte ^ n der Spiel¬
pause ein Aufmarsch der Delegierten aller Sportverbände,
denen sich Abordnungen der Vereine ehemaliger 5. Feld¬
artilleristen , ehemaliger 11. Ulanen und ehemaliger Zietcn-
Husaren anschlossen. ' Es erfolgte die feierliche Enthüllung
eines von Professor W. Schmarje ausgeführten , am Fuße der
„Podbielski-Eiche" angebrachten Bronze-Reliefs , das den Prä¬
sidenten des Deutschen Reichsausschusses darstellt . Ober-
reg ^ rungsrat U. v. Oertzen brachte die Glückwünsche der

Deutschen Sportgemeinde zum Ausdruck und feierte die Ver¬
dienste des Jubilars . Exzellenz v. Podbielski sprach in be¬
wegten Worten seinen Dank für die ihm zuteil gewordene
große Ehrung aus . Er feierte die deutsche Jugend , die er in
der Olympiade 1916 zum Siege führen werde. Die Armee
unterstütze den Sport , und wenn Volk und Armee zusammen-
gehen, sei alles gut bestellt. Er schloß seine Rede mit einem
Hoch auf den Kaiser.

Heues ans  aller Welt.
Ern norwegischer Schoner gescheitert.

Wexford, 22. Febr. Der norwegischêSchoner „Mexiko" ist
bei den Saltee -Jnseln gescheitert. Das Schiff befindet sich in
einer sehr / /echten Lage, da baS Meer stark bewegt ist. Zwei
Mann der Besatzung sind in einem Boot des „Mexiko" an
Land gegangen. Ans den Inseln befindlen sich einige Leute.

14 Mann bei einem Rettungsversuch ertrunken.
London, 22. Febr. Die Rettungsstation Fethard entsandte

heute ihr Rettungsboot , um einen Versuch zur Bergung der
Mannschaft des gestrandeten norwegischen Schoners „Mexiko"
zu unternehmen . Dabei kenterte das Boot der Rettungs¬
mannschaft und 14 Mann fanden den Seemannstod.

Vergebliche Rettungsversuche.
Wexford, 22. Febr. Anscheinend acht Mann der Besatzung

des Schoners „Mexiko" mit vier überlebenden des Rettungs¬
bootes „Fethard " sind auf einer der Saltee -Jnseln . Ein
Schleppdampfer und drei Rettungsboote versuchten gestern
den ganzen Tag , an die Inseln heranzukommen. infolge des
Sturmes vergebens. Am Abend nahm der Sturm zu und
man befürchtet, daß die zwölf Mann auf der Insel , die ohne
Nahrung und Obdach sind, zugrunde gehen.

Die Schiffbrüchigen in großer Not.
Wexford. 22. Febr . Die zwölf Schiffbrüchigen auf den

Saltee -Jnseln verbrachten eine schreckliche illacht. Daö Un¬
wetter ist noch schlimmer geworden. Seit Freitag sind dis
Schiffbrüchigen ohne Nahrung . Es erscheint. bei dem hohen
Seegang unmöglich, sie noch zu retten.

Der Berliner Milchhändlerkrieg. Berlin.  22 . Febr . Die
seit einiger Zeit bestehenden Unstimmigkeiten zwischen der
Jnteveffengeme-mschaft märkischer MÄchproduzenten und demVerein Berliner Milchpächter haben dazu geführt , daß die
Interessengemeinschaft der Produzenten den Preis der Milch
von 24 aus 15 Pf . pro Liter herabgesetzt har.

Etil Bootsunglück. Hamburg,  22 . Febr. Als sich heute
morgen fünf Personen des Kieler Dampfers „Normal " in
einem Boot an Bord begeben wollten, kenterte das Boot im
Zollkanal und die Insassen fielen ins Wasser. Zwei ertranken,
die anderen schwammenan Land.

Bon einem Automobil überfahren . Charlotten¬
burg.  23 . Febr . Vor dem Bahnhof Chcrrlottenburg am Stutt¬
garter Platz wurde der russische Kaufmann Karl Ronn von
einer Antomobildroschke überfahren . Er wurde sterbend in das
Krankenhaus Westend gebracht.

Eine Schuhfabrik nicdergevrannt . Brandenburg  a . d
Havel. 23 Febr . . Großfeuer zerstörte die Schuhwarenfabrik
Adolf Fuchs in der Annenstraße . Etwa 120 Arbeiter sind brot¬
los. Der Schaden beträgt über 100 000 M.

Neues Hochwasser. Saarbrücken,  22 . Febr . Infolge
starker Niederschläge ist auf der Saar Hochwässer eingetreten.
Die Schiffahrt ist gesperrt. Gestern abend herrschte ein heftiges
Gewitter . — Duis .burg,  22 . Febr. Die Ruhr ist im Unter¬
lauf infolge Hochwassers über die Ufer getreten . Der Rhein ist
rm starken Steigen begriffen.
^ Beschädigung eines Kriegerdenkmals. In der vergangenen
Nacht ist rn Eving ber Dortmund ein im vorigen Jahre errich¬
tetes Kriegerdenkmal von unbekannten Tätern arg beschädcht
worden. Von dem Denkmal , das einen feldmarschmäßig aus¬
gerüstet en Soldaten darstellt, wurde das Gewehr abgeschlagen
un-b scrftuaeli . Dann jvurdLn an der ChausseestraAe mehrere
Akazienbäume umgehauen und verschiedene Gartentore aus-
gehängt und zertrümmert . Bon den Tätern fehlt noch jedeSpur.

Ein großer Naphthabrand. Baku,  22 . Febr. In Tschorny
Gorod stehen die Naphtha-Reservoirs der Bakunitwerke in
Flammen . Der Schaden wird auf über IM 600 Rubel geschätzt

Die große Überschwemmung in Irland . London'
22. Febr. Durch eine Überschwemmung in den Grafschaften
Leitrim und Roscommon in Irland sind weite Landstrecken
unter Wasser gesetzt worden. Die Straßen sind unpassierbar.
Die Bevölkerung zahlreicher Stellen ist von den Städten ab¬
geschnitten. In der Umgebung der Stadt Carrick on Shannon
machen sich die Bewohner bereit , in die höher gelegene Villen-
aegend zu fliehen, Dw Lebensmittelversorgung erfolgt durch
Boote. In Carrrck on Shannon stehen die Straßen voll¬
ständig unter Wasser Die slut steigt noch, Bäume sind ent¬
wurzelt , Hafer , Mais . Heu und andere landwirtschaftlicheProdukte litten großen Schaden.

Ein verheerender Orkan in Frankreich. Paris  22 Fer
Wie aus Lyon gemeldet wird hat daselbst ein Orkan großen
Schaden, anaerichtet : namentlich auf dem Platze der künftigen
internationalen Ausstellung für Städtewesen wurden zahlreiche
vor, kurzem m ,Angriff „genommene Bauten zerstört. Der an --'
gerichtete Schaven betragt über 1 Million . — Auf dem Flu -n-
r 1 srS u ®£ 0rn 1 ®̂ ®. Schuppen mit sämtlichen darin be¬findlichen Flugzeugen vernichtet.

Ern Eisenbahnunglück in Italien . R o m . 22. Febr. Der
von Turin kommende Schnellzug ist bei Grosseto in der Land-
Ickafd To -cana inst einem Güterzug zufammengestoßen. Da-
ber wurden zwer Ren ende getötet, sechs andere schwer verletzt.

Der Mörder des Deutschen Sigall irrssnnig. San R e m o
22 Febr . Der hier in Haft befindliche Albert Wolfs, der ver¬
mutlich den Leipziger Kaufmann Sigall bei der Rückkehr von
Nizza San Remo m seinem Automobil ermordet hat. istrm Gefängnis irrsinnig gewwden

Raubüberfall auf̂ hermkehrende Meßbesucher Peters-
burg.  23 Febr . gy ß,t§ 40 Fuhrwerke mit Reisenden, die
bo.u xdewMesse m Zensto-chau zurückkehrten, sollen von einer

und etwa 1000 Personen um ihr Geld

^ Nnwetter in Spanien . Madrid.  23 . Febr . Aus gan
Spanien wewen schwere Unwetterkatastrophen gemeldet M
sonders Nord- und Westfpanien sind schwer betroffen
Die telegyatzhrschen und telephonischen Verbindungen siiid fass
überall swstort. Auch Schikfsunfälle werden befürchtet. In
Bilbao ftn» eine.  Anzahl Menschen während des Schlafes durch
den Enntuni von Decken verwundet worden. Auch der Eisen-
bahnverkebr hat Störungen erlitten.

Amerrkiimschx Eisenbabnränber. New York.  22 . Febr.
Gestern ^dend ist wieder ein überfall auf einen Eisenbahnzug
begangen worden. Drei Banditen überfielen in der Nähe ton
Bellnigham emen Zug derGreat -Noxthern-Bahn . Sie beraubten
ibn " Nd erichossen den Schaffner sowie $toä  Passagiere , die
Wrderstano zu leisten versuchten.

Tetzte Drahtberichte.
Zur Korfureise des Kaiserpaares.

8 . Berlin , 23. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Für die Kaiser
reise nach Korfu sind, wie wir schon in der vorigen Woche mit
geteilt haben, alle Vorbereitungen und Anordnungen getroffen
Ob das Kaiserpaar aber wirklich die Reise antritt und wann
st e h t n 0 ch n i cht f £ st. Alles hängt vielmehr von dem E r
ei gnis in Braunschweig  ab , das man für die erster
Tage des Monats März erwartet . Unter diesen Umständer
steht auch noch nichts Definitives über die Monarchen-
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begcgnung fest,  die aus Anlatz der Kaiserreise stattfinden
soll. Mit Bestimmtheit kann nur gesagt werden, datz ein Be¬
such in Schönbrunn auf der Reise nach Korfu keinesfalls statt¬
finden wird, dagegen ist eine Begegnung mit dem König von
Italien in Venedig wahrscheinlich. Den Besuch in Schön¬
brunn wird der Kaiser eventuell bei seiner Rückreise abstatten,
ebenso auch einen Besuch beim Erzherzog-Thronfolger Franz
Ferdinand , den der Kaiser schon bei seiner ersten Anwesenheit
in Konopischt versprochen hat . Von Korfu aus dürfte der
Kaiser auch einen Besuch in Athen abstatten und dann , wie
angekündigt, nach Olhrnpia gehen.

Zur Frage der Wiederbclegung der Garnison Zabern.
s - Berlin , 23. gebt . (Erg. Drahtbericht ) Nach

einer Straßburger Meldung in der Sonntagsnummer
der „Kreuzzeitung " sollen dem Bürgermeister Knöppler
m Zabern zwei Fragen vorgelegt worden sein, erstens
ob er gewisse Garantien für die Aufrechterhaltung der
Ordnung für den Fall übernehmen könne, daß die
Garnison Zabern wieder belegt wird , und zweitens , ob
ex irgend einen Einfluß auf den Verlag des „Zaberner
Anzeigers" geltend machen könne. Der Bürgermeister
habe beide Fragen v e rn e i nt . Auf unsere Erkundi-
gung bei dem Kriegsministerium erklärte dieses, daß
bisher von solchen Anfragen nichts bekannt sei. Das
Kriegsministerium hat sich alsbald an das Straß¬
burger Generalkommando mit dem Ersuchen um Be¬
richt gewandt. Unmittelbar nach dem Eintreffen der
Antwort soll in amtlicher Form bekannt gegeben wer¬
den, ob und was an der Nachricht wahr ist.
Abreise der Königin von Holland nach dem Taunus.

wb. Haag , 23. gebt . Die Königin W i lheI mina
ist um 8 Uhr 26 Min . inkognito nach dem Taunus
ab gereist.
Ein albanisches Gelöbnis der Treue für den neuen Fürsten.

A Köln, 23. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Nach der Rückkehr
der albanischen Deputation aus Neuwied am Samstagabend
spielte sich im „Hotel Excelsior" eine vielbemerkte Szene ab:
Die Mitglieder der Deputation nahmen gemeinsam das
Abendessen ein. Der Delegierte T u r t u l i s brachte dabei
einen Trinkspruch auf Essad-Pafcha aus , worin er diesem da¬
für dankte, datz er die Führung der Abordnung übernommen
und so erfolgreich ihre Aufgabe zu Ende gebracht habe. Dann
erhob sich Essad - Pascha  und forderte in einem Trinkspruch
alle Anwesenden auf , von nun an stets einig zu sein und den
neuen Fürsten mit allen Kräften zu unter¬
stützen . Dieses Gelöbnis der Treue hat Essad-Pascha in den
denkbar stärksten Worten und in feierlicher Form ausge¬
sprochen. Ein Gelöbnis in dieser Form sei, so wird versichert,
rür jeden Albaner geradezu heilig.

wb Leipzig, 23. Febr . Die albanesische Abordnung
unter Führung Essad-Paschas ist heute nacht hier em-
getroffen und begibt sich mittags nach Waldenburg.

Eine nordmexikanische Sonder-Repnblik?
wb . New Jork , 23. Febr . Nach einem Telegramm

aus Chihuahua  ist nach dort in Umlauf befind¬
lichen Gerüchten der Wunsch der Verwirklichung nahe,

irn Norden Mexikos eine neue Republik zu bilden,
welche die Staaten Sonora , Chihuahua , Coahurla,
Nueva, Leon, Tamaulivas und vielleicht Sinaloa um¬
fassen würde. (Die neue Republik würde dann wohl
bald van den Vereinigten Staaten annektiert werden.
Schrift !.)

Der Schutz der deutschen Gesandtschaft in Veracruz durch
deutsche Matrosen.

* Paris , 23. Febr . Wie sich der „Eclair " aus Veracruz
melden läßt , hat der deutsche Kreuzer „Bremen " zum Schutze
der deutschen  Gesandtschaft zwei Maschinengewehre^und
4g vag Patronen zur Verteidigung der Gesandtschaft im Falle
eines Angriffs gelandet. Das Kriegsmaterial wurde von
einer Anzahl Matrosen der „Bremen " in Zivil eskortiert.

Neuschnee im Schwarzwald.
wb. Karlsruhe , 23. Febr . Im ganzen Schwarzwald ist

heute nacht anhaltender Schneesall  eingetretcn.
Tie Temperatur sank von plus 11 Grad Wärme gestern auf
minus 2 Grad . Der Neuschnee liegt bis 10 Zentimeter hoch

— Frankfurt a. M., 23. Febr. Frau Rosa Luxemburg
hat gegen das Urteil der Frankfurter Strafkammer Revi -
s ton an gemeldet. .. .

wb. Hamburg , 23. Febr . Die Hamburger Polizeibehörde
verhaftete den angeblichen Kaufmann Alfred Geist , der
gestern das Karl - Schulze - Th enter  pachtete und als
Sicherheit gefälschte Sparkassenbücher  hinter¬
legte. Er unterschlug die Einnahmen und schädigte das
Theater um ungefähr 560 M. In ähnlicher Weise schädigte er
das neue Opernhaus um einen weit bedeutenderen Betrag.

wb. Obertsrot (Murgtal ), 23. Febr . Bei der hiesigen
Papier - und Pappenfabrik ereignete sich am Samstagabend
ein tödlicher Unglückssall. Der Arbeiter W i e l a n d t aus
Reichenthal, Vater von 8 Kindern,  der nach der Kanal¬
schleuse geschickt worden war , um den Schieber zu schließen,
glitt aus , stürzte in den Kanal und wurde aus diesem in die
hochgehende Murg  getrieben . Beim Sägewerk der Fabrik
wurde Wiclandt angeschwemmt. Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

DA. Februar « § hr vormittags«
J — Bchr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — rr-äss g,  5 = frisch , 6 = sfcark,

7 = steif , 8 = - stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Wolkig, vereinzelt Rexenfälls (Schauer), etwas kühler,westliche Winde.
Wasserstand des Kheins

am 23 Februar
Biebrich, regel: 260 m gegen2.52 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ M4 m >, « .« » „ „ „
Mainz . „ 1.90 m .. 1,36 rn „ I» „ _

Reklamen.

Zur©utfcrmuig lastigcr Haare
auf Lipven, Kinn , Armen nsw. sei zum Besten etwa mit diesem
entstellenden Schönheitsmakel behafteter Leserinnen nach¬
stehend ein Rezept veröffentlicht, das den Vorteil Hatz einrach
in der Anwendung, von vorzüglicher, fonstz unschädlicher Wir¬
kung und dabei nicht zu teuer zu sein, « chon der einmalige
Gebrauch bringt sämtliche Haare auf der behandelten Stelle
zum Absterben und ' ein etwaiger Nachwuchs, wird so beein-
iraMigt . dah die wiederholte Anwendung, wmem , starteren
Auftreten ein wirksames Paroli bietet. . Lassen Sie sich, rn
der Apotheke 8 gr konzentriertes Salkavan mit 4,8 gr Znik-
oxvd und 1,8 gr gepulverter Veilchenwurzel gut vermischen
und in einer weithalsigen 30 gr Flasche geben, die gut zu
verkorken ist. Dann verfährt man wie folgt : . Man mischt
ein wenig Puder mit ' ein paar Tropfen Wasser zu emem
flüssigen Creme, trägt diesen vermittels eines kleinen Mefser-,
auf , beläßt ihn se nach der Stärke des Haares 1—3 Minuten
und nimmt ihn dann mit dem stumpfen. Messerrücken ab:
die gestorbenen Haare gehen mit herunter . Dann wascht man
mit etwas warmem Wasser nach, trocknet die Stelle ohne zu
reiben und benutzt zum Schluß einen guten fettsre:en Creme.

Der erste Schritt, wenn Deinem
Kinde etwas fehlt.

Wenn Dein Kind unwohl ist, dann dürfte in den meisten
Fällen eine gelinde Reinigung der Verdauungsorgane und
Regelung des Stuhlganges als erstes am Platze sein.

U Sieh Dir die Zunge an, Mutter ! Zst diese weiß oder
gelblich belegt, dann hapert es sicher in der Verdauung , Ern
Teelöffel voll des beliebten Calnornischen » ergen-Shrups
Califig " tut da die besten Dienste. Seine abfuhrende Wirkung

ist milde, unschädlich und bei alledem so prompt und gründ¬
lich, dah Appetit, gesunder Schlaf und frohe Laune bald wieder-
kehren. „Califia wird aus reinen Frucht - und Pflanzen¬
säften bereitet , ob ne chemische Zusätze, meiner vorzüglichen
Eigenschaften wegen — Wohlgeschmack, zuverlässige Wirkung
_ verwenden ihn viele Aerzte in der eigenen Familie und
bezeichnen ihn als das beste Hausmittel gegen Verstopfung
bei jung und alt . F 104
Halte Dir eine Flasche „Califig " im Hanse ! In allen
Apotheken zu haben zu Mk. 1.80; extra große Flasche
Mt . 2.50. Best . : Syr . iiei Califom . 78 , Ext . Senn . liq. 20, Elix.

Caryopk . comp. 5.

Handelsteil.
Berliner Börse.

<R Berlin, 23. Febr . (Eig. DrahtbericM) Die Börse be¬
gann bei recht ruhigem Geschäft.  Die Kursbewegung
war «arrz unbedeutend , die Grundstiramung darf aber als fest
gelten Deutsche Banken und Montanwerte gebessert, nament¬
lich iiofclenwerte. Belebteres Geschäft war wieder auf dem
Schiffaihrtsaktienmarkte zu konstatieren, wo Hansa -ährten und
zeitweilig 300 überstiegen. Ganadiaaktren lagen schwach, da
das Gerücht verlautete , daß die Bahn auf Wunsch der Regie¬
rung die Northern Paeificbahn übernehmen werde. Pnnz-
Heinrich-Bahmen erholt. Bei Beginn der
stunde erfuhren auf Petersburger Anregung Petersburger Inter¬
nationale und Russenbank eine erheblidhe Steigen «. w-
kische Tabakaktien fest. Kattowitzer erholt. Das be c aft
blieb im weiteren Verlaufe ruhig. Tägliches «e  a
c, 3 Pr« ., ü 1li n o J . 14 4 Proz . bi, 91.  Pro , « fgder Seehandiunig 37/s Proz. Privatdiekont  3 troz. (w
am Samstag). _ , _ _Frankfurter Börse.

—1Frankfurt a. M., 23. Febr. (Eig. Drahtbericht) Bei
ruhigem Geschäft  begann die neue Bürsenwecne- An¬
regungen lagen weder vom Mande nodh vom Anstaide vor.
Man* bemerkte von Seiten der Spekulation Neigung, Ver¬
käufe  vorzunehmen . Das Angebot war nicht großunu iana
willige“ Aufnahme. Die Umsätze waren bescheiden. Am
Montammarkte war noch größere Zurückhaltung der Speku¬
lation “ beobachten. Phönix-Bergbau behauptet. Deutsch-
Luxemburger schwächer. Harpener lebhafter . Von Transpor -
werten waren österreichische Bahnen nicht wesentlich ver¬
ändert Amerikanische Bahnen schwächer. In Sebulanns-
aktien war die Geschäftstätigkeit ruhiger . Norddeutscher Lloyd
und Paketfahrt konnten sich befestigen. Von Blektrowerten
sind Schlickert und Edison schwächer. Bankaktien behauptet.
Dividendenwerte des Kassamarktes verkehrten meist r” 1|;
Heimische Anleihen still und ziemlich fest. Die Börse schloß
bei gut behaupteter Tendenz und ruhigem Geschäft* Privat¬
diskont  3sts Proz . (wie am Samstag).

Banken und Geldmarkt.
— Frankfurt 61 Hypothekenbank. Auf das schon reichlich

stille Geschäftsjahr 1912 ist, wie der uns zugehende Gsschäits-
berirht des Instituts ausfülhrt, dias noch viel stillere fahr 1913
gefoH in welchem der Pf a n d b r i e f u m 1a u f zum ersten¬
mal seit über 30 Jahren sich vermindert hat, und zwar utm
3856800 M = % Proz. des Umlaufs. Die Zahl der Dariehens-
'•uchm "war während der GeMfeuerung nicht so groß gewesen,
wie man vielfach angenommen habe ; zurzeit , bei wiederbe-
Eonnenem Beleihungsgesehält, gingen Anträge nur in mäßiger
7̂ , '.; r  oje Bautätigkeit habe eben mit unter dem EmliuJi
der Geldknappheit gestockt, es habe dies aber kaum irgendwo
zu einem Wobnungsmangel geführt, sondern nur dazu beige-
tratren die durch übermäßiges Bauen vielfach entstandenen
ungesunden Verhältnisse zu beseitigen . Die Hypotlhekenzinsen
erbfachtoi 23 656 643 M. (i. V. 23 546 231 M, , während die
■Pfanb-inf zinsen 19 780 470 M. (19 860 634 M.) erforderten, so
daß sich ein Zinsüberschuß  von 3876 173 M.
'3 685 597 M)  ergibt . Sonstige Zinsen erbrachten 670 266 M.
(593 60 ) M) die Gebühren 180 294 M. (1.68 219 M.). Der Roh¬
gewinn erhöht sich auf 5 420 029 M. (5 068 527 M.), so daß
nach Abzug der Unkosten, Steuern, Stempeln und nach 179 103
Mark (0) Abschreibungen infolge Kursverlustes auf Wert¬

papieren einschließlich 639 910 M. (471 479 M.) Vortrag ein
Reingewinn von 4 324 587 M. (4 125 363 M.) verbleibt, woraus
wieder 10 Proz. Dividende gleich 2 200 000 M. (wie i V.) ver¬
teilt. den Rücklagen 900 000 M. (800 000 M.) zugewiesen,
421320 M. (485 453 M.) als Gewinnanteile verwandt werden,
so daß sich der Vortrag auf 803 266 M. (639 910 M.) erhöht.
Im neuen Jahre hat sich der Pfandbriefabsatz unter dem Ein¬
fluß der allgemeinen Geldflüssigkeit wieder lebhafter ge¬
staltet,  so daß die Verminderung des Vorjahres bereits
mehr als ausgeglichen ist und das Hypothekenigeschäft unbe¬
schränkt wieder aufgenommen werden konnte.

* Rraunschweig - Hannoversche Hypothekenbank. Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 8/2 Proz . fest
und wählte Bankdirektor Dr. Endemann von der Hannover¬
schen Bank neu in den Aufsiohtsrat.

* Die Preußische Piandbrielhaak veröffentlicht im An¬
zeigenteil ihre Bilanz. In der Generalversammlung, die die
Dividende auf 8 Proz. festsetzte, teilte die Direktion mit, daß
ein Umschwung im Hy  p 0 th ek  e n ge  sch äf  t eingesetzt
habe. Der Pfamdlbriefabsa.tz habe sich wieder belebt und
schon in den beiden ersten Monaten sei in Pfandbriefen die
Summe verkauft , um die im vergangenen Jahre die Emission
zurückgegangen. Der Geldbedarf der Grundstücksbesitzer im
Hypothekengeschäft sei nicht bedeutend, er sei aber für die
erforderliche Pfandbriefdeckung genügend. Außerordentlich
umfangreich sei der Kapitalbedarf der Gemeinden. Die Bank
sei auf ihren verschiedenen Arbeitsgebieten gut beschäftigt.
Für das verstorbene Aufsichtsratsinitglied Hedidierioh wurde Jean
Andre ae,  Berlin , Direktor der Darmstädter Bank,
neugewählt . . . .

* Die Dresdner Bank hat in den letzten Tagen in Görlitz
und Altenburg neue Niederlassungen eröffnet.

* Die Mitteldeutsche Greditbank halt am 18. März ihre
Generalversammlung ab. Bezüglich der Tagesordnung ver¬
weisen wir auf die Bekanntmachung un Anzeigenteil. »

Industrie unü Handel.
* VoJtohm, Seil- und Kabelwerke, A.-G. in Frankfurta. M.

Nach dem Geschäftsbericht wurde, dä die bisherigen Anlagen
der Gesellschaften nicht mehr genügten, das Fabrikanwesen
der Gehr . Erkel in Hahn  am Taunus erworben und in
Betrieb gesetzt. Ende des Jahres erfolgte die Volleinzahlung
von 150 000 M* auf die mit diesem Betrage noch/nicht einge-
zahlten 300 000 M. Aktien, welche ab 1. Januar di. J. am Ge¬
winn beteiligt sind. Der Warengewinn stieg auf 240 592 M.
(i. V 218 734 M.), wozu noch 40589 « (36 254 M.) Vortrag
treten. Nach Abschreibungen von 359.32I M. (33 027 M.) ver¬
blieb ein Reingewinn von 131599 (122 827 M.), woraus
wieder 10 Proz. Dividende verteilt, 1" o10 M. (17 OOPM.) als
Gewinnanteile und Belohnungen verteilt und 47 538 M.
(40 590 M.) 'vorgetragen werden. Die Beschäftigung sei auch
im laufenden Jahr bisher zufriedenstellend. Die Aussichten
seien günstig. ,

* Kupiert)ei{] u. Co., Mainz, «l ,®er  Generalversammlung
wurden die Regularien und die Verteilung von 12 Proz. Divi¬
dende genehmigt. In den Aufsichtsrat wurden Geh. Kom¬
merzienrat Preetorius wieder- und an Stelle (jes  verstorbenen
Kommerzienrates Thomas Kommerzienrat Hermann Heß neu-
gewählt .

* Dis Vereinigtsn KnastssidelabriKenA.-G. in Kelsterbach
weist eine neue Unterbilanz von 996 550 M. infolge notwen¬
diger Abschreibungen und der Erfüllung lästiger Lieferungs-
Verträge aus. Es soll deshalb eine abermalige Zusammen¬
legung des Aktienkapitals im Verhältnis von 3 :2 vorgenommen
werden.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 23. Febr. Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 19.25 bis 20.25 M., Roggen 16.30
bis 16.40 M., Gerste, Franken, Pfälzer, Ried, 17.25 bis 17.75 M.,
Wetterauer 17 bi* 17.10 M., Hafer 16 bis 17 M., Mais 14.25
bis 14.75- M., Kartoffeln en gros 4-25 bis 4.75 M., en detail
5.50 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 23 . Februar.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblattso _ ■_

Ochsen.
Vollfleisohige , ausgemästefce , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (un ^ejochte ) . . . .

Velin ., ausgemäst ., 11a Alter v -4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
Vollfl .,ausgewachs .,hchst .Schlachtw.
Vollfleisc hige , jüngere.
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Fars .hchst .Schlaehtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst . Kii_he u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .
Schweine.

Vollfleiseh . bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleiseh . über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisf •h . über 12o kg Lebendgew ".
Fette über 150 kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine bauen u . geschnittene Eber

Wiesbadener
Preise.

i ebend
gewicht.

Per50'£?
50- 54
51 - 54

48- 43

46 - 48
42- 44

47- 51

39—43

34- 37
30- 34

62- 64
53- 58
48- 52
44- 47

47

Per50kg
89—94
90- 95

80- 87

Ichlacht
Kewicht

75- 81
70 75

83- 92

70- 76

6t—69
60- 63

103- 107
88- 97
80— 87
73- 73

96

50—5172
50—51

51 - .527?
51

49- 50
46

64- 66
6t 65
64 66

64
61.- 63

58
betrug

Frankfurter
Preise.

Lebend. Schlucht.
«wicht . . . wicht.

PeroOkg,

49- 54

45—49
42—45

46- 48
42- 45

46- 50

43- 46

38- 42
32 - 37
25- 32

56- 60
50- 64

43

42

50- 53
50 52
60 - 53
50 - 53

Per 50kg
89- 93

81—82
77- 83

76- 80
72- 73

83- 89

8Q- S3

70—78
64—71
59- 70

95- 102
85- 92

92

92

64- 66
62- 65
63- 68
62- 05

der AuftriebAm M iesbadener Scblachtvieliraarkt ... .
Ochsen 67, Bullen 27, Kühe und Färsen 122, Kälber 408, Schafe 7d
Schweine L8 . — Marktverlauf:  In Großvieh bieibt bei schleppon ."'

XVAIV. Oi OULllJiv, V* imix- ‘Ji unuua , uu .»ad-- j. uvuvn . -
Am t rank furterSchlaehtviehmarkt betrug der A ifi.neb : Ocnijen

397, Bullen 52, P’ärsen und Kühe 833, Kälber 256 Schafe 101, Schweine
2409. — Mar &tverlauf:  Gedrückt , in Rindern und Schweinen
Ueberstand gering.

Die 2ldend-AusgaSe umfaßt 12 Seiten.
(Hjefrrsatteur A. fcegerfcotit.

Serar .ttcortlitii für den prlitiich» , Seil : Sl lflt
B v. Nauendorf ; für Aus Stad , und Land C. Rötderdt sur Kmchtt 'llal,
k>, Diesenbach : für Sport und Sv -e! % « >',, ! Iper , kur rermi !« tec und
Briefkasten: &. Losacker : für Handel: W. ES : kur die Anzeigen und

Reklamen: H Tornau ?: färntlicb>u »
Truck und Derlaa der L. Schelleu berg chen Hof-Suckdruckere, m Wiesbaden,

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis i Ubr: in poliiischen Abteilunz
tmi 10 bis " » dr



Sette «. M ««1»-UitSKave, I , Matt. W <w!»Kd-mer T«KL-kM. Moutas , 2S Kebmav Wi -i.
Nr . 9 © .

I Pfd . Sterling. Ji  20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. 5, Whrg . » 1.70
I österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. *Whrg.
1 skand . Krone. M 1 .125

RurslierIcMeMin23 . felir . I9I5.

- . ■- — ■ Eigene Drahtbericfete des Wiesbadener Tagblatie.

1 fl. holl. M
I alter Go!d-Rube! . »
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . »
1 Peso . . . »
1 Dollar . »
7 ft. süddeutsche Whrg . . . . »
1 Mk. Bkc‘. . . . »

Berliner Börse.
Div.
9Va
6
6V«

121/2
6

10
SV*
7

7 Nationalb . !. Deutschi
IOVie Oesterr . Kreditanst.
13 (Petersbrg . intern . Bk
5.86 Reichsbank
5 iSch aafth . Bankverein

Bastk -Aktieia.
Berliner Handelsges,
Commerz - u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Discon to-Comm andit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-BankMitteid . Creditbank

In %
163.
112 .10
1 &2.90
250.
118 .75iss.
158 .10
144 .75
121 .75
117 .25
205 .50
210 .25
140 .80
105 .25

Bahnen and Schiffahrt
tzVr Canada -Pacific 214,80
6 Baltimore und Ohio j —
6 Deutsche E.-Betr .-O 108 .50
9 Hamb .-Am. Paketf . 144 .30

15 Hansa -Dampfschiff . 300.
Vs Niederwaldbahn J 18 .30
5 Nordd . Lloyd i125 .10
7 Oesterr .-Ung . Staatsb . ; —■
0 .Oesterr , Südb .(Lomb.) : 2 ^ .30
7 ! Orient . E.-Betr .-O. j —
6 Pennsylvania ? .
6Va Südd . Eisenbahn -O. 129 .25
6V* Schantung -Eisenb , 139 .20

Branereien,
15 !Schultheis 1267 10
10 Leipz . Bierbr . Riedeck 174 .30
0 Wiesbad . Kronenbr . 11 .50
Ban - u . Tiefbohr -Unternehm

20 Beton- und Monierbau 167.
23 Deutsche Erdöl -Oes . 251.
5 Oebhardt & König 230 .25
0 Neue Boden-A.-O. 91 .30

Bergwerk8 "Unternehmnngeii
Aumetz -Friede J-67 .30

11 Baroper Walzwerk 127,
M Bochumer Oußstahl -29SA0
7 Buderus Eisenwerke

16 Concordia Bergbau 348 .75
H Deutsch -Luxemb . B. 143.
20 Donnersmarckhütte 401.
12 Eisenwerk Kraft 190 .30
18 Eisenhütte Thale 238 .50
8 Eschw. Bergwerksv 221.

15 Oeisweider Eisenwerk !160 .25
10 Oelsenk . Bergwerksv . 104 .76
8 Harpener Bergbau !*

22 Hösch Eisen u. Stahl 2/6 .50
24 Ilse Bergbau
4 Königs - u. Laurahütte 133.

10 Lauchhammer Kon.
YV- Leonh .-Braunkohlen
l5 Mannesm .-Röhrenw . ? *2 ,2ß
12 Mülh. Bergwerksv . 177.
11 Oberschi Koksw. *»40 .75
12 phömx -Bergb . u. Hütt . 2 *£ .
i-8 fchewi.-Nass . Bergw . 231 .25

Div . L» %
12 Rheinische St&hlw, 1161 .60
10 Riebeck Montan 200 .25

Rombacher Höttenw . 162 .25
Witten er Stahlröhrcn 137 . _

Chemische Werke.
(Albert, Ctiem. W. 454 .80
(Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
(Höchster Farbwerke
(Milch & Co.
(Rütgerswerke
(Aug. Wegelin

632.
271.
652.
269.
200 .
216.

25
14
5

10
10
10
8

EiektrizitätsgeseilschafteBL
Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Oes.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El,
El. Untern . Zürich
Oes . f. elektr . Untern.
Russ . Allg. L.ektr .-G.

71/2ISchuckert Elektr.
6l/*|Siemens elektr . Betr.

342 .40
249 .70
126.
177 .90
194 .50
171.
156 .50
162 .70
114 .25

Maschinen- u. Metallindustrie
30
10
20
0

28
12
8»/2

22
18
10
14
0

11
11
18
12

Adler Fahrradw . 379.
Bremer Vulkan j156 .75
Bruchsal Maschinen (366 .80
Breuer -M. Höchst/M ! ~
Dürkopp , Bielef. M. 1339 .25
Federst .-Ind . Cassel 1136 .75
Gasmotoren Deutz !3 24 .7 5
Kronprinz , Metallf. 285 .75
Ludwig Löwe & Co. 326.
Franz Meguin & Co. ,133 .50
Orenstein & Koppel (181 .25
Rhein . Metallwarenf . 1107 .40
Rockstr & Schneider (144.
Silesia Emaillierwerk 1139 .10
Ver. D. Nickelwerke 292 .80
Wegelin & Hübner >167.

Papier-
28 *
u
12

Zellstoffabrike®
Animendorfer ,382 .50
Kosthetm Zellulose 123.
Varziner Papierf . (121 .40

Textilindustrie
20 iMech. Web . Linden 290 .25
10 jNrdd Wollkämmerei (148 .40
36 jVer . Olanzstoff -Fabr . 688.

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Cement 116.

25 D. Waff.- u. Mun.-F 610.
9 Lindes Eismaschinen (130 .70
6 Markt- und Kühlhallen 9 <8.

10 ,'i'obel-Dyii an».-Trust 180 ? 5
18 i'orzellanfabr Kahla 340.
10 Rositzer Zuckerraff . |i30 ;23
24 Spritbank , A.-O . 446.
16 ver . Köln Rottweiler 339,50

1/3 'outh Westafrica Co.
Türkenlose

119 .25
163 .80

Frankfurter Börse.
Zf.
». .
». .
3Va
3. .
1. .
4. .
31/2
3. .
«. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
-fl
3. .
4. .
3. .
4. .
3>/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
3V2
W/a
3. .

3. .
f . .
3. .
Vh»
VU

5. .
4. .
VU
l*ilO«1/1
4. .
4»/5
4. .
4. .
4. .
«1/2
3. .
3. .
L. .
4. .

*. .
tvt

«.
«.
4.
3»/><>
3‘/J
3. -
«>/-
4 .
«. .
t . .
t . .

fi/a
»•/|i 'a

Staat *-Papiere.
1} Deutsche . Ic "■*

D R.-Sehatz -Anw. A 100.
D R.-Anl , unk . 1935 » , " •
D. ReichSrAnleihe > S8 .35
do . * : 77 .05
Pr . Kons . unk . 1918 » 08 .00
Pr . Schatz -Anw. 1937 » OO
Preuss . Konsols . 28 80
do . » 77 .80
Bad. Anleihe 1913 » | 36 .90
do von 1913 » 97 .70
do . Anl , (abg .) » ~

i do von 1892u. 1894 » 9 « SL»
| do . A 1902uk.b . 1910. 86 .30

do . 1904 unk. b. 1912» 86 .30
do . von 1896 » -

! Bayr . E.-B.-A. uk . Oö » 97.
ido . E. u.A. Anl.uk. 1936 97 .10
do E.-B. u. A. A. A  3S .30

ido . E.-B..Anleihe * 75 .60
do Pfalz. E. B Prio . » 97 .XO
Eisass-Lothr . Rente . 76 .60
Hantb .St.-A.1900u.09 » 96 .60
do . R.87,91,93,99,04 » 88 .70
do . 86, 97, 02 » 78 -/0
Or . Hess . 1899 » 9V vo
do . unkb . 1921 * 97 -rft>
do . (abg .) » —
do - »
Sächsische Rente » 77 .60
Waldeck -Pyrm . abg . » 80.
Württemb . unk . 19' 5 » i 97 .76
do . 1885/95 » i 98 .70
do. 1903 . 05.
do . 1896 . ! 77 .60

2k. In %
«1/2 Chile Goid -Anl. v. 06 « 3 . "
6. . Chm . St.-Ani . v. 1895 f
5. . Chi » St.-Anl. v. 1896i  99 .30
«t/a do . 1898 » 91 .35
3 do . St.-E.-B.v. 11 Hk. »
5. . do . St E. Tient .-Puk . » 91 .50
5. . CubaSt .-A.04stf .i.O . 100 SO
«t/a do .stf .i.G .tgb .cbl919 » 91,7 O
M  Japan . Aul. S. II £ 91 .35
4. do . v. 1905S. 12- 19 A  -
5. Marokko von 1910 » 102.
S. . Me» , am . inn . I-V Pes . 63 .-70
5. . do . tons . ä«8 . 99stf . £
4. . do . Gold v. 1904 stfr . j « 69.
3. . do codb.  inn.5090i Pes.
5. . Taman !.(25).l, ex .Z.) » 65.
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ —
5. . 6» . E .-B. in Gold Jt  SS.

Provinzial - n. Kommunal

b) Au. iSndl . ch.
I. VlurorAl. ch. .

Belgische Rente Fr 77.
Bulg Tabak v. 1902M 97 .60
Franzos . Rente Fr . 87.
Griech . E.-B. stfr .90Fr , 5S .SO
do . Mon .-Anl . v. 87 » —
do . 87 2500r » —
Holland . Anl . v.96h.fl. 77 .40
Ital . amort .89,S.3u .4Le 99 .70
cons . stfr . Rte. i. G . —
So.Rentei.O. » —ist. Parierrente ö. 6 —
do Goldrente ö. fl. G. 90 .90
do . Silberrente ö. 6 . 87 .70
do. einhtl . Rte.,cv. Kr. 83 .90 I
do . Staats-Rte. 2000r » I 83 .90
do. 20,000r » I —
Portug . Tab .-Anl . M —
do . unif. 1902S. III » 64 .75
Jo - ■ S. III (Spec .) » 9 .50
Rum. amort . Rfe.v. 03 » 100 .40
do . Konv. V. 1890 » 04 .30
Bum Konv. v. 1891 » —

| ao amort .Rte.v.1896 . 38 .30
| Huss Staatsanl .stfr .05 » 98 .30
I 2° ' nLv->880» —I do . Gold - do . v. 1880» —
do . t .-ts. s . iu . uis, ■ —
do St.-R. v. 1902stfr. » 91,30
do .Konv .A.v. 98 stfr. * —
do . Ooldanl . 94 stfr. » 80 .
do . >696 stfr . . _
gerb . stfr . Gold » 87 .50
do . amort . v. 1895 » 79 .30
Türk .-Eg - !>• I » 78 .80
do . Anl. von 1905 » 73 .30
Türk . Anl . von 1908 > 73 .30
do I»" » 73 .10
Ung . St.-R. 19*3 * U -ao
do.8 1910 » 82 .70
do . St.-R. v. 97 stf . Kr- -
do . Eis. Tor Gold » &

11. Äusserem opäisch «-
' . iAr?\ 1007unk . l9l2Pes . Ö9.
I. . I do . 1909tgb .abl910 » ? £ •
1 . Ido äuss E -B. i G . 90£ 100 .60

Eia Ido.innere von 1888 jfl “• Ido . äuu .G.-Anl .1897» 83.
»ICttiU -Anl. von 1911 » | 96 .40

Zf. ObiipAttanen. In o-o
4 . Kheinjar.TO, 21,31-14 A 96 .20
3V4 do . 22 u. 23 . 33 .80
3®/10 do . 30 . 89 .90
Vh do . IS, 12-16, 10, 24,29 86 .30
Vh do . ‘ 18 a 34 .30
3. . do . » 9,11u.14 . 83 .30
4. . Pr .Oberhes *. unt . 17 » 95 .50
4. . Frkf . a . M. v. Oüu. 14 . 26.
4. . do . v. 1910 unt . 1920 »
4. . do . \ . 1911 um . 1922»
Z>/, do Lit. N u. Q (abg .) > 96 .50
31/a do . Lit . R (abg .) » 03 .80
31/2 do . Lit S von 1886 »
31/a do . W v. 98 u. 08 » 81.
31/a do . Str .-B. v. 1899 c SS.
31/a clo. v. 1901 Abt. I » 39.
AVr do . A. II. III » 89.
31/r do . 1903 »
3Vr do . 1906A. I, II» 89 .50
ZV, do . v. Bockenheim »
3Vr Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3V, do . v.05am . ab 1910 »
4. . Giessen v.1907u. 1917 » 94 .90
ZV, do . v. 03 ukb . b . 08 »
ZV, Homb .v H .k 1880 u. 99
«,. Köln von )9*0 u . 06^ 1 SS.
ZV, Limburg (abg .) *
4. . Mainz 1907 uk. 1916 *
3>/a do . (abg .) 1875u. 83 »

do . (abg .) 05 uk. b.15 *
87 .30

31/a —
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 96.
ZV, do . 1904—1905 » 83 .30
4 .. München v. 12 uk .42 »
«. . Nfimb ' rg / . 12 uk.47 » 95 .80
4. . Wtesbaucii v. 1900 01 »
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . Wiesbaden 1908,S. I, « 96 .90
4. . do . 1908, S. II, u. 1910» 97 .60
4. . do . 1912,S. III . u. 22 »3>/a
31/a

do . (abg .) ,
do . v. 1887, 96,98,02 a

—

3Va do . v. 1903S. I, II .
4.. Worms v. 1901 u. 07 * 95.

Christiania von 1894~»
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 »
3V, do . von 1886 > 87.
n» Neapel st. gar . Lire 94 .« 0
4.. Stockholm v. 1880 JL
6. . st . ßuen .-Air . 1892 Pea. 101 .50
5. . do . 1909 i. G. (4091 Lt. 96.
4V, do . v. 88 >. G. £ —

0iv. Bank Aktien.
Vorl . Letzt In «A>
9. .1 8 '/aiA.Deutsch . Ci'editan .i*s 9 .70
6t/»' 61/2 A. Elsäss . Bankges !124.
6V«I 7. . Badische Bank R 136 .50

10. .110. . B.f.ei .Untern .Zür . ä ! S4 .50
4. . 4 . . do . Bod .-C .-A., W . » 147 .30
8 .0s! S.osdo . Handelsbk . s. fl. 1S9.

I31/2I14. do . Hyp . u Wech«. » 311 .80
ü>/2<61/9 Barmer Bank-V. » 116 .16
7. .j 71/2 Berg.-MIrk . Bank 163 .50

B«rf. HwidcUjE. »
%'h. 91/

* f

Vorl . Letzt,
6 V2 6 '/ » B . Hyp .-B . L .A . B .^ f
6. « 6 . . Conim . ü . u>isc .-i>.

i I Ult . .
6 V* 6V2 Darmstädter Bk . »

Ult . *
121/2 121/2 Deutsche B . 8 .1 -X *

Ult.
5. . 5. . 'do . Asiat. B. Taels
6. . 6 . . do Eff . u . W . Thl.
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B. »
6 . . 6Vs Dt . Natfb . in Brem . »
9. . 9. . do . Uberseebank »
6. . 6 . . do . Ver .-Bank A

10. . 10. . Disconto -Ges . »
Ult . »

8V2; SV* Dresdner Bank »
i Ult . *

7i/2; 8. . Eisenbahndank »
10. . 110. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9. . | 9. . Frankfurter Bank *
9 V2 9V ? do . H .-Bk . »
8. . ! 8 . . do . Hyp . C .-V . »
9. . 9. . OothaerO .-C.-B.Thl.
9. . 18. . Luxb .Intern .BankFr.
7. . l 7V2 Metallbk .u.Met.-G .^
51/4 42/4 Mitteid . Bdkr .,Gr . »
7. . 6V2 Mitteid . Kreditbk . »
7. . 7. Mitteid .Privb .Mgd.»
6V2 7 . Natlbk . f. Dtschl . »

11. . 12 Nürnb .Vereinsbk . »
71/5 8.5 Oest .- Ungar . Bk . Kr.
7. J 7Vz Oest . Länderb . *

105i6:105i6do . Cred .-A. ö . fl.
Ult . ö. fl.

7. . 7. . Pfalz Bank A
9. . 9. do . Hypot .-Bank »
8. . 8. Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. J 6 do . Hyp .-A.-B. A
5.86 6.Q5Reichsbank »
7. . ! 7. Rhein . Credit .-B. »
9. . 9 do . Hypot .-Bank »
7. . 7 . . Rh .-Westf .Di8C.-G.»
5 5. . Bchaaffh . Bankver . »

Ult . »
6. . 6. Südd Disconto -G. »
3. . $1/2 do. Bodenkr .-B. «
572 5!//,Schwarzb . Hyp .-B. »
71/2 7V -. Wiener Bank -V . »
7. . 7. Wurttbg .Bankanst . »
53/4 6 . (do . Notenb . s . »
7. . 7. . do. Vereinsbk , fi.

Iß %

118.
123.
123.
259 .90
259 .87
132.
118 .90
1LS.
118.
161.
122 .70
197 .60
197 .87
157 .80
158 .12
157 .50
179.
202 .50
217 .50
161 .90
112 .80
151 .75
135 .25

83.
121 .75
124 .50
117 .60
262 .50
142.
140.
206 .40
206 50
123 .50
196.
159.
113 .60
142.
133.
198 .70
119.
105,20
105.
117.
188.
105.
139 .37
142 20
120 .10
141.

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 120.

Deutsche Kolonfsd -Oe ®.
11. . 10. . Otaviminen Fr . lllS.
5. . Vh  SouthWestAfr .C. » -

I I Ult . » |X2X.

Div. Indus Cf* . Aktien.
Vorl. Letzt. In %

20 AIuin.Neuh .(50ü.'a)i 290 .50
10. . Aschffbg .Buntpap .,^(172 .50
8. . » Masch .-Pap . »>124.

12.V Bad. Zckf . Wagh . fl.jSlO
6 BLug8üdd.!.bÔ/oE. 61.

Bleist.Faber Nbg . » >268.
Brauerei Binding ■» ' 2.84 .-SO

* Henninger Frf . »|12 4.30
» HerkulesCass . » (156.
» Hofbr . Nicol. * ( 69 .50
» Kempff » (118.
> Löwenbr . Sin. » : ^0.
» Mainzer Br. *171.
» Nürnberg » !X7Sf.
» Reitenmayer * 114 .30
» Schöfferh .-Bg. » ' 64 .10
» Stern , Oberrad » 180 .50

Bronzef . Schlenk » 12V.
Cellul ., Bayr. fW .) » (164.
Cem. Heidelh . » 162 .50

. F. Karls » 126 .50
» Lothr . Metz » 137.

Cham . u.Th .-W.A. 3 51.
Chem .A.-C . Guan . 125.
* Bad .A.u .Seda ». * 633 .75
» Blei.Silb .Braub . » 82.
» D.Gold -,Sl -Sch.» ö *8.
9 Fbk .Germsh -H . > 21 5.
9 Fabr . Gdbg . * 248.
9 F . Griesh . El . » 269.

30. . 36. » Farbw . Höchst * 053.
ü j Ü 9 Fbw . Mühlheim * 70 .50
0. . [20. » Fabr .,V.Mannh .* 344.

12. .T2 . . » Weiler -ter -Meer » 220.
0. .(30. . » Werke Albert * 450.

14. .115. - » Holzverkohlgs . » 3 ^ 2.
12. .1121/2» Rütgerswerke » 200 .50
18. . 18. . » Schramm L. Faib , 274.

12. . > Ult .-Fabr . Ver . » 232 .70
14. . * Wege ’*. Rssld . * ;218.
16. . Dpflcrb. u.Prh . Hel bJ —
8. Drahtind . , Südd . 125.

25. El. Accum . Berlin » 342 .75
14. . » Allg . Ges . Bert. * 249 .12
5. . > Bergm .-Werke » 126 .50
8. . ;■» BrownBov &C. » 145 .90
5V2; » Contin , Nürnb . » 99 .20

11. . j » Dtsch .-Übersee » 178 .50
Felt .u .Quill . L. » 156 .50
WHomb .v.d.H. >,116.
Lahmeyer » 126.

7V2i7»/2j » Licht u. Kraft * 330 .60
» Lief.-Gs ., Berl . » 210.
» Rein.,G .u . Sch. » jlSV.
» Schuckert » 152 .50
» Rhein . » 140.
» Siem. u . Hals . » 21S .S7

14. ,
10. .
8. .

12.«
3. -
5. .

>0. .
7. .
9. .
JI/2
7.
3.

10.
9.
7.
0

11Vl
8.

'2.
.0.
7.
8.

!0.
7l/2

25.
8.

50.
12
i2.
14

I'
II.

9.
3*12
7.
0.
9.
9.
7.
0

Ni
8
9

1(-
3.
8.

10.
8.

28.
0

30
12
14.
14.

14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .
5. .
7. .
5. .

10. .
6. . ! 8. .
4. . ( 4 ..
5. .( 6.
71/2! n

11. . ! 9. .
12. . 12..
8. . ( 8. .
7V2 8

12. . 12.
67* 6V2 » Siemens , Betr. » 114 .80
7V*; ?!/- » Tl .-G . Dtsch .A. » 125.

10. 710. * Voigt &Haeffn .,F. 189 .50
7. ' 7. Feist &S Frkf . Sektk . 102 .
5 6, Gelsenk . Gußst . » j 96 .90
9. . 9. Gummif .Berl.-Frkf.» 126 .50
0 0 do . Mitteid . (Pet .) » ; 80 .20
7«• 7. . Hafenmhl ., Fkf. M. » 113 .90
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd .Kw. 118.
8. . 9. . HUrirch.Mhlw.Strssb. 126»
8. . 8. lungh .Geb .Schramb . 127.

12. . jl2 . Kalk Rh. Westf . ^ 115 .50
Kunstseidef ., Frkf . » | —
Ledert . N. Spier » 211.
»Rothe , Kreuzn . » 115 .20

Löhnberg . Mühle » 40 .
^udwigsh . W.-M. » 176.

do. »March . A., Kleyer » 375 .50
J* • * Armat . Hilpert > | 33 .

» Baden ., Weinh.
* Beck u. Henkel

_ , » Bielefeld D. ,
12. . ! 1 Daimier-Mot.
5. . » Esslingen
7*. » Faber u. Schl.

* Ahrzg . Eisen .
' Filt. & Br. Enz.
* Qasm. Deutz
* gritzn ., Durl.* Karlsruher
* Mannesra.-R

9. . 9. .
7*/2 7V,
3. . 5

10.
30.
6.

10 .
12.
28 .
10.
6.
9.
5.

18.
9

17.
8.

9. .
12 ..
22.

6,
23. .
i 9. -
18. .
IO. .

131/2 131/2 ..
9. . 9. . » Masch.u . A. KL»

21. . >i9.
81/5! 8 V2
Y. . 10. .

Moemi

93,
' >136.
' 12 -9 .50
» 337.
* 331.
* ! 83.
» 104.
> 102 .80
» 323.
» 125.
» 287 .50
» 166 . j
» 209 .50

29 .80 j
137 .50 i

12.
16.
9.
0. .

12. .
16. .
9. .
0

> Mot. Öberurs . » 169 .50
> Pokerny u.W. * 149 .90
» Pfälz.NäU. Kays.» 17 0 .
» Schn.Frankent . » 287.
* Schraub .,Krom .» 160 .
* Witten . Stahl

Vorl. T.etzt.
9. . 9 Waggon Fuchs

14. . 22
91/2 10. .
3. . 3 .

12. . jlö

-Pr . G. Nob .»
fab. Ver . D. »

Porzellan Wessel »
Pressh ..Spirit , abg .»

8. . ! 8. . pulvert ., Pf ., SLL*
12. . 12. . Schriftgiess .Stemp.»
7. .! 8. . Schuhf . Vr . Frank . *

10. . 11. , j » V. Fulda »
8. J 8. . » Frankf ., Herz »
7. . j 7. . Seilind. (Woift ) »

121/2!15. . Sieg . Eisenb .u . Bckb.
14. . 15. . Glasind . Siemens *
9 . 10 Steaua Roman» »
8Vai 8Va Spinn . Tric ., Bes. *
5. . ! 8. >! » Westd . ft\te »
9. . 10. . D Ver!ags-Anst . »

15. . 15. . Zellst -Fahr .Waldh .»
25. . 25. . Zuckerfab . Frankeilt

1*%
138 .30
406.
X61 . -

53 .50
382.
125 .50
206.
131.
158.
119 .30
119.
212 .50

150 .30
144.
135.
168.
227 .50
399 .60

Div. Bergwerks -Aktien.
/orl .Ltat . SB<W»

12. . 12. . Aumetz-Friede Ji  107.
I I Ult . » —

BerzeliusBensberg * 15 *•
• Boch. Bb. u. G . * 1 —

Ult . » 226 .25
■Braunk .-W.Leonh . i* 159

Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G.
Deutsch -Luxcrah.

Uit.
.10 . - Eschweiler,

113.
347 .50
143 .20

. 143 .37
r. » 221 .80.BergW. i» 221 .6

* 173L10. . 15. . Friedrichshütte
10. . 10. . Oelsenkirchen »I ! int.
9. . 11. . Harpener Berufe.
9. Jlli/s Hibernia Bergw.

10. . 10. . Kaliw. Aschersl.
11. . 13. . » Westereg . »
41/t «1/2 , P.-A. »
0. . 6. . Königin Marienh . *

Lothring . Eisenw . »
Oberschi . E.-B. *

Ult . #
Oberschi . Eis.-Iß . *
Phönix Bergbau »

Ult . *
Riebeck , Montan »
V.Kön .-u .LauraThil.

Ult . » 1164 .50
19. . 26. . östr . Alp . M. S.fl. | —

0 ! 0
3>/a' 6.

18.

12. .
6 . .

12. .
8. .

» 1194 .37
*189 .80
» 189 .25
* I —
« 157 .50

198.
99 .60

93 .20

71.
243.
243 .76
201 .50

Aktien v. Transf».-Anstalteis
Ä . “3 » • ut . Bh* .
St/a 8i/a Lflbeck-Bflchen ^ 185 .50
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . » 1 * 5.
S’/t 9. . do . Lok.-u .Str .-B. ». 1 « 2 T5
««/. Si/2 Berlinergr . Str .-B. » 2-61 .20
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. » 108-
b 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 107 50

H'/r 6 El. Hochb . Berlin » 137.
6 7-/2 Schaut .E.-B.-Akt. * 13 » 9°
4. . Ö-/2 Südd . Eisenb .-Gea. . 129 .80
0 0 Westd . Eisenb .-G. * L .9. . 10. . Hamb .-Am. Pack . »
5. . ! 7. . >Nordd . Lloyd » 2. - 0 .60

b) AuatlindfochO.
'? BuschtehrXit .A. ö,tz j “

do . Lif. ß . » —
2 Öst .-Ung . St .-B. F- . 156 .7622 .25

10- 21126
,1- 2 12
7 T
0. . | H.4. .I 4
5i/*: 5
13/t IV
7 8.
s. . ! Ö.
s . . 6. .
5. Sr.
6Vs: s

Ifta. dl

do . Süd . (Lonib .) »
Prag -Dux Pr .-A.ö. fl
do . St.-Akt. »

: Raaböd .-Ebenfurt t
Orient -E.-B.-Betr.-0
Balfim. u. Ohio Doll

iPennsylv . R. R. > ' —
2 Anatol . Eis .-B. —
- Prince Henri Fr 63,57
.( GrazerTramwavo .fi 80 ®.

04 .50
C>\ 7 €

95 .75

Pr . ' Ob !?•■3+. v . Tra n.ap »*
Zf. «) deutsch9.
3. .. Allg . D. Kiel ab . abg . Ji
4. . Allg.Lok.- ::.Str .-B.v.98»
4V* (Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn »
4V2 D. E.-B.-Betr .-O. S. II JS
4Va D. Esb .-G .(Ff.)S.IIu .IV*

Nordd . Lloyd uk, b . 06 *
do. 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

4. .
5. .
3*/2
31/2
5. .
31/2
3V3
5. .
51/2
31/2
5. .
4. .
<5Vio
55*/io
5. -
S. -
4. .
3.
3.
3.
3. -
3.
3.

2Vio
2Vio
4 .
5. .
5. -
Z1/2
f.
4. -
41/2
4. -
41/2
4.
4. -
4. .
4.  .
4. .
41/2
4»/r
4V2
3. .
5. .

b) Ausländisch
^hsafcethb .stfr .in GoIdA
Ost . Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit . C. *

Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr,

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö. fl,
conv . L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. »

cüd(tciDb.) sf. i .O. A

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »

do . Staatsb . 73/74 A
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb . v. 83 A
do . XX. I.-VIIS. Em. Fr»
do . IX. Em. »
do . von 1885 »
do . v. 1895 stf. i. O. A
Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl
Raab .-öd . E. stf. i. G . *
Rudoifb .Salzkg. stf . i.G.»
Li vorn . Lit.C. Du . D/2 »~
Süd .-Itai. 8. A.-H . Le
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.
do . von 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 » » »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 ©
do . uk. 1915 stfr . G. » .
do . Wor . abl910stfr . *
do . von 95 stf. g . »
Podoüsche verl . 1915 »
Russ . Südost v. 97 »
do . Südwest stfr . g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . *
Wladikawkas v. 1912  •
Änatolische i. G. » 1
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki -Monastir »
Tehuantepcc rckz . 1914% j

SL .80

! 90 .30
100 .30

i 7S .öC
1 78 SO
100 .60

! 78.
78,30

:108 .80

j . 78.
93 .70

S2 .40

101 .
85 .60
76 .40
72.
72 .50
74 .10
73.
78 .30
89 .60
70 .20
34 .90

108 .10
ICO.

_89 .50
89 .30
87.
35 .90

95 .80
36 .90
95 .19
37.
36 .40

95 .90
? 91 .76

69 .80

Pfand br . u . Schuld vc rs  c.h
V. Hypotheken -Snnken,

Zf. *>, »'S.
3'/a
3-/1

163,86 . Vh : ir -. ^ « os . i tu

Allg . R.-A., Sfttffg.
Bay.Ver B. München
do . Handelsb.

%r *

Aj  SS.
» : 38.
* j 96 .90
* 1 SS .tzO

Zf.
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
3-/2
CV2
4. .
3V2
4. .
4..
31/2
4.
4. .
SVa
31,
4 .

4. .
M/4
3V2
4. .
4. .
4. .
4. ,
3V2
3»/2
4..

4. .
4. .
4..
4. .
4. .
3V4
31/2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4VI
31/2
4 .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3V2
4. .
4. .
51/2

3Va
4. .
3V2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
33/4
3*/«
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3Vr
3V2
4. .
4. .
4. .
3»/2
3'/2
32/i®
4V,
4..
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
SV2
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
3V4
JV2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Yj y . Hyp .- n . W.-Bk * Ado . »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. 8 . 1, 3-6, 20, 21 »
Nürnb .V.-B.,S.13,20,21»
do . S.3<äu .39uv ^ 0/21 »
do . »
Berliner Hypotheken !). »
do . *
do . *
Braun.Han .Hypb .21U.25
do . i . 23 »
do . 5. 20 »
D.Or .-Cr .Gotha fc. ou. 7*
do. S. 19 uk . 1921 »
do. rückg . 110 9
do . » 5u . 1 *
D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14«uk. li. 1914»
do. 8. 22 u . 23 uk . 21 *
do. 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do. S. 20 uk. 1915 »
do Ser . 21 uk. 20 »

S. 16 u. 17 »
S. 12, 13,15 u . 19 »
Kom.-Ob . S. 1 »

do. Hyp .-Kred .-V.S.15-19
21-27, 31, 34-42 »

do. S. 43 uk . 1913 »
S. 46, kdb . 08 »
S. 48 uk. 1917 »
S. 51 uk . 1920 »
S. 52 uk . 1921 »
S. 44 uk. 1913 »
S. 28-30 u. 32 »

Land . Credb .Fkf.uk . 17«
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-47Ö»
do . 471/540 unk . 1916 A
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 *
do . 8. 1-190, 301-330 »
Mecklb . Hyp . S. 1 »
do . S. 2. u. 3 »
Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. S. 8u . 9uk . 11 *

8. 11 » 1916 »
5. 12 » 1917 »
S. 13 * 1918 »
S. 14 »■1919 »
8 . 16 » 1921 »
S. 17 * 1922 »

kb . ab 05 u . 07 *
Ser . 10 »

Mitteid . B.-C. 2-4 »
do. S. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk . Weim . »
do . »
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . 9
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-B. »
do . S. 17, 18 u . 21 »
do . 8.22 uk . 1915 »

S.25 » 1918 .
S. 26 » 1919 »
S 27 » 1920 »
8 .23 » 1921 »
S.29 » 1921 »
S. 20 » 1913 »
8 .23 » 1915 »
S. 3, 7,8 , 9 A

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

17 »
19 »
20  »
22 »

V. 1899,01 u.03*
V. 1906 » 16 *
v. 1907
v. 1909
v. 1910

V. 1912
v.1886/89/94/96»
v. 1904 uk . 13 »
Kom. Ol kd .lo»

08 uk. 17*
12 uk 22»

87V. U. 95»
06 * 16

do.
do.
do.
do.
do.

31/2 do.
3V2 ido.

do. Hypoth .-Act. Bk. »
do . Sr . 125 { auf | »
do . {80 0/0} »
do . I abg .J »
do . v. 04uk . l3 »
do . v . 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 11 uk. 21 *
do .Hyp .-V.-G.iAnt .CtfJ »

do . Pfandbr .-B. 18,19u .22
E. 25 unk . 14»
E. 28 » 17 *
E. 29 * 19 »

E. 30/31 » 20 *
E. 26 » 14 *

E. J7,l8u .24 kb . »
do.’ Kleinb .E. I kb ab 04.
do . Kom. S 3uk . b . 12 A
do . Land sch Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/071917

1919
1921

nk . 1923
Kom . ukb . 23

1914 »
.Rhein .-Westf . B.-C. 8. 3,
I 5 7. 7a 8, Sa, 9 u . 9a »
(do * S. IO uk . 1915 *
Ido’. 12 u. 12a vjs. 1920 »
Ido. S. 13 uk . 1922»

u%
97.
85 .90
93.
83.
96 .50
06 .20
83.

100 .20
93.
83 .50
94 .20
94 .20
35 .50
94 .75
95 .40

101 .
86 .
94.
92 .50
96.
88 .
34 .50
SS.
96.
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .60
94 .50
94 .50
95 .50
96.
88 .50
86 .
92
90 .3 0
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50

110 .
83 .30
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
©4.80
95 .40
95 .80
86 .
85 .80
93 .50
95 .50
84.
93 .40
84.
96 .30
87.

93 .80
93 .80
94.
94 .90
95.
95 .25
96.
88 .
88 .
85 .30
34 .10
93 .90
94 .10
94 .10
94 .20
84 .10
96.
85 .30
95 .30
96.
96 .20
96 SO
86 .60
86 .70

119.
92 .10
84 .20
93 .50
93 .60
93 .80
94 .20
93.
87 .50
93 .60
93 .60
94 .70
©5.10
95 .50
88 .
85 .50
90.
86 .50

94 .10
95 .20
95 .10
84 .30
95 .80
95 .30
85 .90
84.

94.
92.
94 .50
95 .20

Zf.
m Rh.-W« -.f. S. 2, 4U . 6 A 85.
4. . Südd . E -C . 31/32,34,43 » SK. iO
Z'/r do . bis in kl. 8 . 52 » SS.
4. . Westd . Bod . Köln S. 7 » ©<•.,
4. - do . S. 8 » 9'
3Vr do . S. 3 n. 4 a e - iö
31/2 do. S. 9 » 83 .75
4. . Wfirtt H .-B. Em. b . 92 a 95 .10
3V2 do . » 36.
4. . Württ . Kredifv. nk . 20 . Bf
31/2 do » 12 » 86 50
4. . Württ . Verei .isb . » 20 » 96 .40
SV, do . » 15 » 86 .50

Staatlich od . orovinzial -garemt.
4. . Ld . Hess .-H . uk . 1913 M 96 .70
31/2 do . Serie I, S, L-8 » 34 .80
4. . L.-K(Cm:a.) S.22uk,1914» 93 .50
4. . ds . 8.23 . 1916» 96 .50
4. . do. 3. 24 nk . 1921A 96 .90
4. . do . S. 25 » 1922 » 97 .50
3>/a do . S. 21 » 1917 » 37.
4. . Nass L.-B. L.V.u.W. 15 » 99.
4. . do . Lit . Z Kk. 20 » 99.
3V* do. Lit . Ü u. X a 96.
SV, do . Lit . I » 91 .50
AVr do . F,G , H,K,L a 91 .50
31/2 do. M, N, P, Q a 91 .50
3Vr do . L« . R, S, » 91 .50
3V, do. Lit . T a 91 .50
$. . do . Lit . O. . 88.

Diverse Obligation e«.
Zf. In %
4. . Aschafffc Buntp .Hyo . A ES,
4. , Bank für tndustr . Ü. »
4. . Buderus Eisenwerk » SS
4. . Cementw . Heidelbg . * SS 0
41/2 Chem . Bad. AniL » 101 .20
41/2 do , Blei- u.Silb. Brand . » 85 .60
4V2 do . Griesheim El. » 101 .10
41/2 do . Farbw . Höchst » 100 .61
41/2 do . Ind . Mannh . » ioo.
4. . do . Kalle 8t Co. H . » 97.
4V2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 96 .70
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 99 .50
3V2 do . » 86.
4V2 Eisenb .-Renten -Bk. a 99 .50
4 .. do. * 94 .25
4 V2 Elktr .AIIg. Oes ., S. VI. 101.
41/2 do . S. VII . 100 .30
5 .. do . Dtsch . Ueberseeg . » 102 .80
«i/a do . Ges . Lahmeyer » 96 .50
4 .. do . » SO.
4«'a do . Rheingau uk. 17 » 92 .50
4V2 do . Schuckert v. OS » ©9.20
4. . do . . 97 .30
4V2 do . Rhein , uk . 15/17 » SS.
4 V2 do . Betr . A.-G. Siem. » 98 .90
41/2 do . Siem. u. Halske » 100 .13
4. . do . uk. 20 * 93 .50
4Va do . Voigt u .Haeff,Fkf . » 100 .30
4 .. Frankfurter Hof Hypt . » 96.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » »4 20
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 94 .80
4. . Metall .-Ges ., Frankf . * 100 .70
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 99 .50
4»/2 Seihndust . Wolff Hyp . » 101.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh , > 99 .10

Zf. Verzins !. Lose. In Ah.
4. . Badische Prämien Thlr. 177.
5.. Donau -Regulierung ö. fl. 3.69.
3V2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thir. 123 .50
3. . Hamburger von 1866 » 173 .80
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fi. 117 90
31/2 Köln-Mindener Thlr. 141.
3. . Madrider , abgest . » 77 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 141.
4 .. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 181.
3.. Oldenburger Thlr. 129.
5 .. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 493.
5. . do . v. 186-6 a. Kr. » 385.
21/2 Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl. 110 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mit.

Augsburger fl. 7 34 .60
Braunschweiger Thlr . 20 202 .50
Mailänder Le 45 1/0.
do. Le IO 40 .10
Meininger s . fl. 7 3410
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 603.
do. Cr . v. 53 ö . fl. 100 553.
Türkische Fr . 400 169.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 439 .20
Venetianer Le 30 74 .90

Ge ' ds orten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll,
Russ . Imp . p . St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikan isclieNoten
(DoU.5—1000) p . D.

Belg . Noten p . 100 Fr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ . Gr . p. 100 R.
do . (lu . 3R .)p .!00R.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
1630

280
280
80 .50

4 .20

80 .85
20 .60
81 .35

169 .45
80 .95,
85 .15

81 .- L

! Geld.
20 .41
16 .26
26 .24
16 .90

4 .19
214 .30

2700

78 .50
4 .193/4
4 .191/2
80 .75
20 .46
81 .25

169 .35
80 .85
35 .05

215.
214 .50

31 .65

Ro ’chsfoank -IMskoiii 4 °/ 0
Amsterdam • _? • }{{? 169. 5
Antw . Brüssel Fr . 100 80.7,
Italien . Lire 100 80.75
London , Lstr . 1 20.in/
Madrid . • Is . 100 76 75
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel.
ßo/o
50/0
51/26/0
40/0
4 211/2

Paris . . Fr . IM
Schweiz . . Fr . 108
St. Petersb . S.-R. 108
Triest . . Kr 100
Wier. . . Kr. 100

In Marie
81.07’ 2 4»/o
Si . 21,2 i 4WVe
215V2

SS 05

60/o

51/20/#

Londoner Börse.
Schlusskurse vo

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top . common .
Baltimore und Ohio
Canada Pacific - . . ,
Chicago -Milwaukee . .
Denver U. Rio common .
Eric common . . ,
Great Western .
Louisviiie u. Nashviile .
Mts. Kns. Texas . .
New York . Ontario West
Pensylvania Kailroad ,
Reading * • • •
Rock Island . . . . .
Southern PaoiNL . . .
do . Railway comniosi
Steels common . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common .

Milieu
Amalgamated . . a..
Rio Tinto . »
Tang . Cons . . « . ,
Utah COPP. . . .

100 .25
SS.

2 ^9 75
10 -5.75

27.
30 .75
14.

140.
22 .
2 ©.BO
67 .76
LS.

<3.
98 .62
27 .12
87 .37
22 .75

165 .37

77 .50
7 .45

Ix.

11 .25
S.12

21. Kebruar:
Chartered . . . . . .
De Beers defered . . .
East Rand.
Geduld.
Goerz . .
Goldfields.
jagersfontein . . . .
Modderfontem . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines.

Forös.
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3i/a Buenos Aires .
5 Chinesen von 1896. .
4V«, do . von 1898 . .
3 Deutsch . ReichsHnleihe
JP/8 Engl . Konsols . .
4 Griecli . Mon. . . .
4 Japaner von 1905 . ,
41/2 do . H .
3Vs Ind . Rupees Anl. .
5 kQH. A»L .

0 .97
18 .81

2 .
1,2S
0 .50
2 .39
5 .31

11 .37
9 .50
5 .36

(101 .50
84 .50
19
25.
74 .50
67 .25

102 .
©4- 3p
78.
7S.
SS.
83 .
93.
6 3?
SO.
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